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Nr 123
Die Wahl in TeltowBeeskow

L O Ein ſeltſames Schauſpiel erleben wir jetzt in
Deutſchland Während die politiſche Gegnerſchaft zwiſchen
den Konſervativen und den Sozialdemokraten die ſchärfſten
Formen annimmt und von der einen Seite der Ruf nach
neuen Ausnahmegeſetzen gegen den roten Umſturz von der
anderen Seite der Schrei nach Beſeitigung der konſervativen
Vorherrſchaft ertönt häufen ſich die Fälle wo Konſervative
die Sozialdemokraten und Sozialdemokraten die Konſer
vativen bei den Wahlen unterſtützen Jn Detmold fielen
Hunderte von konſervativen Stimmen dem Umſturzmann
gegenüber einem Liberalen zu in TeltowBeeskowWil
mersdorf verhalf die Sozialdemokratie direkt und indirekt
einem der ärgſten Arbeiterfeinde zu einem billigen Triumph
über einen liberalen Sozialpolitiker und warmherzigen Ar
beiterfreund Ein fanatiſcher Gegner der Sozialdemokratie
wurde durch ſozialdemokratiſche Hilfe in den Landtag ge
bracht ein Feind der Wahlreform durch die angeblich eifrig
ſten Verfechter einer weitgehenden Aenderung des Wahl
ſyſtems in Preußen

Wenn es die erſte Tugend einer politiſchen Partei iſt
jederzeit ſich ſelbſt und ihren eigenen Grundſätzen treu zu
bleiben ſo ſind ſowohl Konſervative wie Sozialdemokraten
vom Standpunkte der politiſchen Moral aus aufs ſchärfſte
zu brandmarken Die abgrundtiefe Heuchelei die in dem
konſervativen Verhalten liegt jede Gemeinſchaft mit der
Sozialdemokratie als ein halbe Verbrechen zu kennzeichnen
und dann ſelbſt dieſer Sozialdemokratie aus Bosheit gegen
den Liberalismus die Stimmen zuzuwenden iſt von uns
des öfteren gebührend gewürdigt worden

Heute ſehen wir das Gegenſtück die Sozialdemokratie
als freundliche Helferin der konſervativantiſemitiſchen Par
teil Jſt es ſchon Wahnſinn ſo hat es nicht einmal Methode
denn es iſt offenkundig und von ſozialdemokratiſchen Führern
ſelbſt zugeſtanden daß nur eine ganz unpolitiſche und unklare
Verärgerung über die fortſchrittliche Volkspartei das trau
rige Vorgehen der Sozialdemokratie veranlaßt hat und daß
ferner die Anſchauungen der Partei darüber ob man Traub
in der Stichwahl wählen ſolle oder nicht hin und herge
ſchwankt haben Jn der erſten Zeit hielt es die Parteileitung
offenbar für ganz ſelbſtverſtändlich daß in der zu erwarten
den Stichwahl die ſozialdemokratiſchen Wahlmänner auf
Traub als das geringere Uebel übergehen würden genau
ſo wie es ſeinerzeit bei der Nachwahl in Breslau bei der
Perſon des Abg Dr Ehlers geweſen iſt und wie es früher
bei Reichstagsſtichwahlen immer als ſelbſtverſtändlich er
ſchien wenn der Sozialdemokrat ausgefallen war und die
Entſcheidung zwiſchen Konſervativen und Liberalen ſtand
Eine Landtagsrede die der Abg Hirſch beim Etat des
Innern hielt konnte auch gar nicht anders gewürdigt wer
den als daß die Sozialdemokraten den Konſervativen als
ihren größten Gegnern eine Niederlage bereiten würden
Eine Wandlung in dieſer Auffaſſung ſcheint erſt eingetreten
zu ſein als die fortſchrittliche Volkspartei auf ihrem Preu
ßentage die Bereitwilligkeit verkündete mit den National
liberalen in möglichſt weitgehender Weiſe ein Wahl
abkommen zu treffen Für keinen Politiker war dieſes Fak
tum eine Neuigkeit insbeſondere nach den merkwürdigen
Bedingungen die der ſozialdemokratiſche Preußentag aufge
ſtellt hatte war der Verſuch mit den Nationalliberalen zu
ſammen eine möglichſt breite Schlachtfront zu bilden ganz
ſelbſtverſtändlich Aber auf die Pſyche der ſozialdemokratiſchen
Maſſen ſcheint dieſe wahltaktiſche nationalliberal fortſchritt
liche Verſtändigung einen geradezu verwüſtenden Eindruck ge
macht zu haben und dieſe Stimmung äußerte ſich in der
üblichen draſtiſchen Form in den Schimpfartikeln des Vor
wärts Nunmehr wurde die Forderung auf Gegen
leiſtung geltend gemacht und da eine ſolche bei dieſer Er
ſatzwahl nicht geboten werden konnte ſo erklärte man für
die jetzige Unterſtützung müſſe man Garantien für die Haupt
wahl bekommen und da auch dieſe naturgemäß nicht gewährt
werden konnten ſo ſtreikte man und kam zu dem unerhörten
drh einen Mann wie Traub einem gewiſſen Haſeloff zu

ern
Wie fern von jeder Konſequenz das Verhalten der ſonſt

auf ihre Konſequenz ſo ſtolzen Sozialdemokratie war beweiſt
die Tatſache daß die Partei mit außerordentlichem Furor
in den Wahlkampf ging um ſo viel wie möglich von den
erledigten Urwahlmandaten an ſich zu bringen daß ſie dann
aber ihren Hunderten von Wahlmännern anbefahl bei der
Wahl überhaupt nicht mitzumachen Wollte die Sozial
demokratie wegen nicht geleiſteter Garantien die Liberalen
nicht unterſtützen ſo mußte ſie logiſcherweiſe auch von den

rwahlen fernbleiben Denn eine Beteiligung an den letzte
ren bedeutete darüber mußte ſie ſich völlig klar ſein
eine direkte und bewußte Schädigung der Liberalen Jn

enden von Urwahlbezirken hat die Sozialdemokratie in
der dritten Klaſſe die Mehrheit hinter ihr aber folgen die
liberalen Ziffern während die Konſervativen hier vielfach

verſchwindend geringe Stimmen aufbringen Durch
ie ganz zweckloſe Beteiligung der Sozialdemokratie in

ſolchen Bezirken wurden daher zahlloſe Wahlmänner den

mußte das ihm der Händler zutrieb

FHualle a Freitag den 14 März
Liberalen entzogen Vermutlich hätte eine Nichtbeteiligung
der Sozialdemokratie an den Urwahlen und die damit be
kundete Gleichgültigkeit gegenüber dem Wahlausgang ge
nügt um die liberalen Wahlmannsſtimmen über die der
Konſervativen hinaus zu bringen Durch ihre Beteiligung
aber hat die Sozialdemokratie den Konſervativen ganz
direkt in die Hände gearbeitet und damit hat ſie den Grund
ſätzen die ſie ſelbſt immer vertritt Schwächung der konſer
vativen Mehrheit eklatant ins Geſicht geſchlagen

Der entſchiedene Liberalismus hat es aufs lebhafteſte zu
bedauern daß ein Mann von den geiſtigen und politiſchen
Qualitäten eines Traub jetzt nicht in den Landtag kommt
und beim Kultusetat ſein gewichtiges Wort mitſprechen kann
Andererſeits aber zeigt der groteske Vorfall von Teltow
Beeskow weſſen man ſich zurzeit von der Sozialdemokratie
zu verſehen hat Und dieſes Moment iſt wiederum ſehr heil
ſam Das öde Geſchwätz der Konſervativen von der Ver
brüderung zwiſchen Sozialdemokratie und Fortſchritt iſt
handgreiflich widerlegt und die Sozialdemokratie iſt erkannt
als eine Partei die ihr Verhalten nach Stimmungen und
Verſtimmungen einrichtet aber für eine ernſthafte Politik
nicht zu haben iſt Für alle Liberalen im Lande ergibt ſich
daraus die unabweisbare Lehre daß ſie im weſentlichen auf
die eigene Kraft bei den Landtagswahlen angewieſen ſein
werden und dieſe Erkenntnis wird hoffentlich dazu bei
tragen das Pflichtgefühl aller derer zu ſtärken und zu be
leben die den Bruch mit der konſervativen Herrſchaft ernſt
lich anſtreben

Der Awischenhandel beim Fleisch
Jn den Schmollerſchen Jahrbüchern für Geſetzgebung

Verwaltung und Volkswirtſchaft behandelt der bekannte
Schriftſteller Kuno Waltemath den Kampf um Fleiſchnot und
Fleiſchteuerung und kommt dabei auch auf die Rolle des
Zwiſchenhandels zu ſprechen Er führt darüber aus

Jn vielen Zeitungen und Zeitſchriften auch vielfach
im Publikum kommt die Meinung zum Ausdruck der
Zwiſchenhandel ſei der Schuldige an den hohen Preiſen An
dieſer Anſchauung iſt richtig daß der Kreis des Zwiſchen
handels ſich ungeheuer ausgedehnt hat wenigſtens für die
grrherene Konſumenten Das liegt aber in dem Wandel
er Verhältniſſe begründet

im Zwiſchenhandel der Schlächter der auf die Dörfer ging
und das Vieh einkaufte Der Ausdruck Er geht den
Schlächters Gang um den Mißerfolg eines Ausganges an
zu zeigen erinnert noch daran Je mehr ſich aber die Städte
erweiterten je weiter entfernt ſie von den Produktions
ſtätten rückten deſto ſchwieriger wurde es ohne einen Mit
telsmann auszukommen Der Viehhändler mußte zu einer
unentbehrlichen Einrichtung werden der aber wieder ohne
eine weitere Zwiſcheninſtanz zwiſchen ihm und dem Produ
zenten vielfach ſein Geſchäft nicht mehr verrichten konnte
Der Aufkäufer mußte in die Erſcheinung treten Wegen
der Weite der Entfernung zwiſchen Produktionsort und
Viehmarkt kann der Händler ohne Treiber nicht mehr be
ſtehen Auf dem Viehmarkt angekommen mußte der Händler
bald merken daß er je größer die Städte wurden je um
ſtändlicher der Verkehr zwiſchen ihm und dem Schlachter
oder Fleiſcher wurde ohne einen Mittelsmann der in den
Städten lebte ſein Geſchäft nicht aufrecht erhalten konnte
Er mußte mit einer Perſönlichkeit in Verbindung treten
die die materiellen Verhältniſſe der Schlächter genau kannte
und um ihre Kreditwürdigkeit Beſcheid wußte Denn es iſt
nun einmal Uſus geworden ſo ſehr es Regel iſt daß der
Viehhändler gegen bar ſein Vieh erhandelt ja ſogar ſich dazu
verſtehen muß Vorſchuß zu geben woraus ſich dann häufig
eine üble Verſchuldung des Bauern entwickeln konnte ebenſo
üblich iſt daß der Händler gegen Kredit das Vieh an den
Schlächter verkauft So wurde der Kommiſſionär geboren
in dem viele den eigentlichen Urheber der Fleiſchteuerung
vermuten Je größer die Viehmärkte wurden je umfaſſender
ihre Wirkungskreiſe deſto mächtiger mußte die Stellung des
Kommiſſionärs werden Befeſtigt wurde ſeine Stellung
durch die Einrichtung der modernen Schlachthöfe mit ihrem
Schlachtzwange Allerdings beſtand urſprünglich der Uebel
ſtand daß der Kommiſſionär häufig zu viel Vieh erwerben

ie modernen Schlacht
höfe gaben ihm aber Gelegenheit dieſem Uebelſtand zu be
gegnen Es wurde ein weiterer Faktor im wen her ge
ſchaffen zu den bereits vorhandenen der Großſchlächter
Er hatte anfänglich den Beruf die Stücke Vieh die der
Kommiſſionär nicht abſetzen konnte und auch nicht weiter
üttern wollte zu ſchlachten um ſie dann in einzelnen Stück v
leiſch beſſer verwerten zu können Bald ſchob ſich der Groß

ſchlächter als gewohnte Erſcheinung zwiſchen Kommiſſionär
und Schlächter die natürliche Folge des Schlachtzwanges
der Groß und Mittelſtädte Anſtatt das Vieh zu kaufen
und ſelbſt auf dem Schlachthofe zu ſchlachten ſind allmählich
die Schlächter dazu übergegangen ſich die einzelnen Stücke
von en Großſchlächter zu erſtehen ſo wie es ihnen kon
veniert

Es iſt alſo eine ganz naturgemäße Ent
de etäeee die die Belgernder Flei r ins Leben gerufenhat r dem einen Faktor des Fleiſchpreiſes den Stall
preiſen des Viehes der ſich wieder aus den Produktions
koſten und dem Gewinne des Produzenten zuſammenſetzt
kommen die Speſen und Gewinne des n vom
Stalle bis zum Viehmarkte Gerlich gibt darüber in Hin
ſicht auf den Schweineverkehr intereſſante Aufſchlüſſe Da

Früher war der einzige Faktor

1913

nach betragen die Speſen alſo Transportkoſten Verſiche
rungsgebühren Marktunkoſten Fütterungskoſten Pro
viſionen an Agenten und Aufkäufer ſowie an den Kom
miſſionär Agent und Aufkäufer 1 Mark für ein Schwein
Kommiſſionär 1 11 Prozent des Verkaufspreiſes ferner
Verluſte durch den Gewichtsverluſt auf dem Transport Bier
geld an den Produzenten oder Schürzengeld an deſſen Haus
frau uſw ins geſamt 7 Markfür einen Zent
ner Lebendgewicht Der Durchſchnittsgewinn des
Händlers beläuft ſich je nach der Konjunktur auf 6 Mk
für ein Schwein

Man ſieht daraus daß es leichter geſagt als getan
iſt den Zwiſchenhandel auszuſchalten Dasſelbe hat ſich ja
auch bei den Beratungen der letzten Kommiſſion im Reichs
amt des Jnnern gezeigt

Deutſches Reich
Die Landtagswahlen

Amtliche Mitteilung
W Berlin 13 März Telegr Der Miniſter d

Jnnern gibt bekchnt daß er für die Wahl zur 22 Leg
laturperiode des Hauſes der Abgeordneten als Wahltermin
feſtgeſetzt hat

Die Wahl der Wahlmänner am 16 Mai
Für die Wahl der Abgeordneten den 3 Juni

Wo infolge Vornahme der Abſtimmung in der Form
der Friſt oder Gruppenwahll die engeren Wahlen an dem
bezeichneten Tage nicht durchgeführt werden können haben
dieſe Wahlen an den dafür anderweit feſtzuſetzenden Wahl
tagen ſtattzufinden mit der Maßgabe daß die Wahlen der
wahlmänner ſpäteſtens am 28 Mai die Wahlen der
Abgeordneten ſpäteſtens am 9 Juni abgeſchloſſen werden

25 Millionen für innere Koloniſation
Der lange angekündigte Entwurf eines Geſetzes be

treffend die Bereitſtellung von Staatsmitteln zur Förderung
der Landeskultur und der inneren Koloniſation iſt Don
nerstag dem Abgeordnetenhäuſe zugegangen Der zur Ver
fügung geſtellte Betrag beläuft ſich auf 25 Millionen Mark

Von dieſer Summe ſind beſtimmt 1 12 Millionen
Mark zur Urbarmachung von fiskaliſchen
Mooren 2 3 Millionen Mark zur Ausführung

von Melivrationen auf Domänen Vorwerken und
anderen Domänen Grundſtücken 3 10 Millionen Mark
zur Beteiligung des Staates mit Stammeinlagen bei
gemeinnützigen Anſiedelungsgeſellſchaf
ten Bis zur Verwendung von Stammeinlagen kann
dieſer Betrag auch zur Gewährung von Zwiſchenkredit bei
der Errichtung von Rentengütern benutzt werden Rück
einnahmen Gewinnanteile und Zinſen fließen dem Fonds
wieder zu Gewinnanteile von Stammeinlagen bei An
ſiedelungsgeſellſchaften dürfen dieſen zu anderen Zwecken
der inneren Koloniſation belaſſen werden

Keine neuen Kaſernenbauten im Weſten
Wie ein Telegramm aus Coblenz meldet ſind auch in

Weſten verſchiedene Kaſernenneubauten vorläufig einge
ſtellt worden bis zum Eintreffen weiterer Anweiſungen die
nach Erledigung der Militär und Deckungsvorlagen im
Reichstag zu erwarten ſind Der feſte Waffenplatz
Coblenz ſoll bedeutend verſtärkt werden
Nachdem durch das Etatsnotſtandsgeſetz eine weitere
Armeeinſpektion geſchaffen worden iſt und eine der
bisherigen Armeeinſpektionen durch das demnächſt zu er
wartende Ausſcheiden des Generalfeldmarſchalls von der
Goltz zur Erledigung kommen dürfte iſt wie verlautet die
Ernennung des Herzogs Albrecht von Württem
ber g der der zweitälteſte Kommandierende General der
Armee iſt zum Armeeinſpekteur in Ausſicht genommen

Sozialdemokratiſche Vudgetbewilliger

Rudolſtadt 13 März Die Regierung hat in der heu
tigen Sitzung des Landtags ihren Antrag die Pfarrgehälter
zu erhöhen vorläufig zurückgezogen Der Landtag nahmdanach den Etatin erſter an einſtimmig an
Die vom Landtage gewünſchte Vorlage betreffend die Steuer
reform und betreffend die Wahlrechtsänderung ge
denkt die Regierung morgen vorzulegen Die bisher vor
ſcig den Schwierigkeiten dürften danach endgültig erledigt
ein

2

Hof und Perſonalnachrichten
Der Großherzog von Sachſen Weimar in Borna

W Borna 13 März Der Großherzog von Sachſen
Weimar traf im Automobil von Leipzig kommend heute früh
kurz nach 49 Uhr zum Beſuch des hieſigen Karabinier Re
giments deſſen Chef der Großherzog iſt hier ein Der Groß
herzog wohnte einer Reitbeſichtigung der fünften Eskadron
bei und nahm ſodann im Kreiſe des Offizierkorps im Kaſino
das Frühſtück ein Kurz vor 143 Uhr nachmittags trat der
Großherzog im Automobil die Rückreiſe nach Leipzig an

c 129 neue Ehrenritter des Johanniterordens Der Kaiſer
hat auf Vorſchlag des Herrenmeiſters des Johanniterordens
Prinzen Eitel Friedrich von Preußen 129 neue Ehrenritter des
Johanniterordens ernannt Die neuen Ehrenritter ſetzen ſich faſt
ſnenſns aus Offizieren Landräten und Kammerherrn zu
ammen
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Mb Preußiſcher Landtag
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26 Sitzung vom 183 März
Am RMiniſtertiſch n u e 10 werPräſident v Wedel eröffnet die Sitzung um r in
Das Andenken des verſtorbenen Mitgliedes Bankiers Delbrück

ehrt das Haus durch Erheben von den Plätzen
Zwei Vorlagen über Errichtungvon Amtsgerichten

in Gronau Weſtfalen und in Brühl werden ohne Erörterung
genehmigt

Die Novelle zum Geſetz über die Haftung des Staates
für Amtspflich verletzungen von Beamten bei Ausübung der
öffentlichen Gewalt Antrag i über die Ausdehnung dieſes
Geſetzes auf Lehrer und Lehrerinnen beantragt die
Juſtizkommiſſion anzunehmen Das Haus beſchließt ſo

Pelilionen
Die Petition des Danziger Mietervereins um Beſeitigung

des Hausbeſitzervorrechts bei den Stadiverordneten
wahlen wird ohne Beratung als Material überwieſen

Ueber eine Petition um Abſtandnahme von einer Aufteilung
der Gemeinden Kray und Leithe unter die Gemeinden Steele und
Rothhauſen beantragt die Kommiſſion zur Tagesordnung über
zugehen Auf Antrag Dr v Dziembowski wird Ueberweiſung
zur Erwägung beſchloſſen

Der Magiſtrat zu Elmshorn petitioniert um Verleihung despaſſiven kommunalen Wablrechts an die Volteſchur
lehrer Gemäß dem Kommiſſionsantrag wird Ueberweiſung
als Material beſchloſſen

Eine Petition des Provinzialverbandes der hannobverſchen
Bürgervereine um Abänderung der hannoverſchen
Städte ordnung wird der Regierung als Material über
wieſen Ueber eine Petition des r und der Stadkver
ordnetenverſammlung zu Bielefeld um Einführung der ge
heimen Abſtimmung beiden Wahlenzuder Stadk
rerordnetenver ſammlung wird zur Tagesordnung
übergegangen

Die Tagesordnung iſt damit erſchöpft
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Kleine Vorlagen
Schluß 1226 Uhr

Abgeordnetenhaus
153 Sitzung Donnerstag den 13 März

Am Miniſtertiſche Dr Lentze
Vizepräſident Dr Puorſch eröffnet

45 Minuten

Kinderzulagen und Erziehungsbeihilffen

Die geſtern abgebrochene Verhandlung über den von der Bud
getkommiſſion übernommenen Antrag des Abg Viereck Freikonſ
kinder reichen Unterbeamten Teuerungszulagen zu ge
währen wird fortgeſetzt Der Finanzminiſter hatte am Schluſſe
der geſtrigen Ausſprache ſich grundſätzlich ablehnend gegen dieſen
Gedanken da einmal gewährte Teuerungszulagen immer
zu dauernden Zulagen alſo zu einer Veſoldungserhöhung führen
Der Abg Dr v Savignh hat den Antrag Viereck noch erweitert
auf die mittleren Beamten mit Gehältern bis zu 4500 Mk ein
Unterantrag Gottſchalk Natl beſchränkt die Kinderzulage bei den
mittleren Beamten auf die Gehaltsgrenze von 3000 Mk

Daneben liegt der weiteſtgehende Antrag Dr Porſch
Zentr der noch in dieſer Seſſion eine Geſetzesvorlage verlangt

je Sitzung um 10 Ubr

jſäumt werden

durch die Gr die unteren und mittleren Beamten mit künder
reicher Familie mit der Zahl der Kinder ſteigende feſt nor
mierte Erziehungsbeihilfen eingeführt werden

Abg Viereck Freikonſ
vertritt nüber der Auffaſſung des Miniſters nach wie vor den
Standpunkt daß es ſich nicht um eine Beſoldungs ſondern eben
um eine Teuerüngszulage handele Es ſolle nicht eine Vorſtufe
r dauernde Gehaltserhöhung ſein ſondern eine Zulage während

Dauer hoher Preiſe alſo vorübergehend

Abg Delius Vp
Von Unterſtützung wollen die Beamten nichts wiſſen ſie ver

langen Teuerungszulagen die aus den Milteln des
Etats zu gewähren durchaus möglich ſind Die Erziehungs
beihilfen ſind gar kein neuer Gedanke Wir beantragen daß die
Budgetkommiſſion alle auf dieſem Gebiete vorliegenden Anträge
erſt noch einmal genau prüft Für die Aufnahme der mittleren
Beainten in die Beſtimmung über die Kinderzulagen würde ich
ſtimmen aber nur bis zu der von Gottſchalk beantragten 3000 Mk
Gehaltsgrenze

Abg Ströbel Soz
ſpricht gegen die Remunerationsfonds die ohne Kontrolle leicht
Korruptionsfonds ſein können Durch die geſtellten Anträge wird
dem Uebel ſehr wenig abgeholfen Was hat das Zentrum nicht
alles verſprochen noch im Januar durch den Mund des Fraktions
ſprechers Bartſcher Jch habe ihm ſchon damals nicht geglaubt
Sie werden natürlich bei den Wahlen verſuchen den Beamten
die Wahrheit vorzuenthalten aber wir werden ſchon das Nötige
zur Aufklärung tun Lachen und höhniſche Rufe vom Zentrum
Das Zentrum ſtellt ſich und auch das iſt intereſſant wieder im
Gegenſatz zu ſeiner Fraktion im Reichstag wo Nacken eine ganz
andere Sprache geführt hat Der Redner gerät in immer ſchär
fere Kontroberſe mit dem Zentrum das in ſeinen Zurufſen von
den durch den Abg Hoffmann gleichzeitig provozierten Konſer
vativen unterſtützt wird Ströbel erneuert dutzendmal den Vor
wurf gegen das Zenktrum nicht das zu halten was es den Be
amten verſpreche Höhniſcher Beifall

Abg Dr v Savigny Zentr y
Es wäre ſehr verführeriſch dem Vorredner zu antiworken Es

wird aber noch Gelegenheit gegeben werden und ſie wird nicht verAus den Fonds ſind andere Ausgaben zu
machen als die auf die es hier ankommt Deshalb müſſen wir
Maßnahmen treffen durch die den Beamten wirklich eine Hilfe
gewährt werden kann Jch ſtelle ausdrücklich feſt daß wir unſere
Forderung noch in dieſer Seſſion eine Vorlage zu machen wegen
der von uns anerkannten Schwierigkeiten um die Einmütigkeit
des Hauſes nicht zu ſtören fallen gelaſſen haben

Vizepräſident Dr Porſch ruft den Abg Ströbel nachträglich
zur Ordnung weil er in ſeinem Disput mit dem Zentrum gegen
die Konſervativen gewendet den Ausdruck abgründige Heuchelei
gebraucht hatte

Es wird über die Beamtenanträge abge
ſt im mit Vizepräſident Dr Porſch verlieſt aus einem ſehr
umfangreichen Schriftſtücke die Reihenfolge der Abſtimmungen und
eventuellen Abſtimmungen über die lange Serie der Einzelan
träge Abg v Savignh erläutert einen längeren Vorſchlag
für eine andere Reihenfolge der Abſtimmung

Abg SchulzePelkum Konſ
beantragt die Zurückverweiſung aller Anträge an die Budget
kommiſſion

Abg Viereck Freikonſ
widerſpricht Mindeſtens ſollen die unteren und die mittleren
Beamten mit kleinen Gehältern ſchon jetzt Gewißheit erhalten
daß ſie Teuerungszulagen bekommen werden

werden von der anderen Seite auch die drei übrigen An
geklagten in ſchweren Feſſeln vorgeführt

Das Haus ſtimmt zu die Ankräge gehen an die Dudgerrom
miſſion zurück bis auf den von der bereits
übernommenen Antrag Viereck erweitert durch den Antra

Gottſchalk Dieſer Antrag fordert noch für das Jahr i
einen Nachtragsetat mit ausreichenden Summen zut Ge
währung von Teuerungszulagen an kinderreigünterbegmke und an mittlere Beamte mit 62

ältern bis zu 8000 Mk in allen Verwaltungen unter Ah
tufung nach der Zahl der Kinder Der Antrag wird ange

nommen
Der Finangetat wird erledigt
Es folgt die Beratung von Anträgen über die Bekämpfun

des Kinderelends die Fürſorge für die gefährdet
und verwahrloſte Jugend und die Unkerſtützung des
Bezirkshebammenweſens Die Anträge werden an
genommen

Das Haus vertagt ſich
Der Vizepräſident ſetzt die nächſte Sihung anDienstag den 1 April mit der Tagesordnung Jn n e

Koloniſation
Abg v Brandenſtein Konſ

Jch weiß nicht ob der Herr Präſident ſchon den Geſchäfts
plan für den Reſt der Seſſion feſtgeſetzt hat Jch möchte bitten
daß der Bericht der Geſchäftsordnungskommiſſion über die Ge
ſchäftsordnung des Hauſes noch in dieſem Sef
ſionsreſt zur Verhandlung geſtellt wird Es ſpricht da
für um ſo mehr der Wunſch der in der Geſchäftsordnungskom
miſſion geäußert worden iſt die neue Geſchäftsordnun g
mit derneuen Legislaturperiode zugleich in Kraft
treten zu laſſen Einige Mitglieder der Kommiſſion haben davon
ſogar ihre Zuſtimmung zur neuen Geſchäftsordnung abhängig ge
macht Sollte die Sache jetzt nicht zum Abſchluß kommen ſo müßte
die ganze Angelegenheit noch einmal in der Kommiſſion verhan
delt werden und das würde die Sache nur weiter erſchweren und
man würde wieder jahrelang warten müſſen Es ſcheint ja feſt
zuſtehen daß nicht alles Arbeitsmaterial in dieſer Seſſion zur
Erledigung kommen kann Aber hier handelt es ſich um eine
Materie die ſchon ſeit Jahren verhandelt iſt deren Ergebnis ſeit
Monaten vorliegt Das ſpricht für ihre Erledigung noch
jetzt in dieſer Tagung

Vizepräſident Dr Porſch
Was wir noch werden erledigen können und ob wir das werden

machen können können wir im Augenblick nicht ſagen Jch bin
gern bereit ſobald ich nicht Gefahr laufe den Herrn Präſidenten
in ſeiner Ruhe zu ſtören ihm den Wunſch des Herrn von Branden
ſtein vorzutragen

Abg Hirſch Berlin Soz
Wir ſtehen auf einem anderen Standpunkt als Herr don

Brandenſtein Wenn es auf eine rein ſachliche Arbeit ankäme
dann hätten wir nichts dagegen daß der Wahlagitations
ſt off vor den Ferien beſeitigt wird Aber es iſt nicht die Auf
gabe eines Landkags kurz bevor er aufgelöſt wird nicht für das
beſtehende Parlament ſondern für die nächſten eine neue Ge
ſchäftsordnung zu machen Es wird Sache des nächſten Abgeord
netenhauſes ſein ſelbſt zu beſtimmen

Die Tagesordnung der erſten Sitzung nach den Ferien
Jnnere Koloniſation iſt nicht angefochten Vizepräſident
Dr Porſch entläßt das Haus mit dem Wunſche nach Oſtern
geiſtig und körperlich gekräftigt die Herren wiederzuſehen

Schluß der Sitzung nach 12 Uhr

J J eſache als Zeuge vernommen worden und haben unter dem
Namen Philipp eidlich Zeugnis abgelegt Angekl Ja Der

die ſtattliche Zahl von Zuhörern

Der Sternickel Prozess

Frankfurt a 13 März
Unter koloſſalem Andrange des Publikums begann heute

vor dem hieſigen Schwurgericht die Verhandlung in dem um
fangreichen Mordprozeß gegen 1 den Müllergeſellen Auguſt
Sternickel zuletzt in Ortwig 2 den Arbeiter Geor
Kerſten aus Adlershof bei Berlin 3 den Arbeiter Will
Ker ſt en ebenfalls aus Adlershof und 4 den Arbeiter
en Schliewen z aus Berlin Den Vorſitz im Gerichtshof
hrt Landgerichtsdirektor Wrede die Anklage vertritt

Staatsanwalt Naumann die Verteidigung führen die Juſtiz
räte Loeſer und Jakobi Frankfurt a und die Rechts
anwälte Walter Bahn Berlin und Donig Berlin

Die Zahl der geladenen Zeugen und Sachverſtändigen
beträgt etwa 30 Die Anklage gegen Sternickel und Ge
noſſen lautet auf

dreifachen Raubmord

Beihilfe und Brandſtiftung Als Opfer der An
geklagten kommen bekanntlich für den gegenwärtigen Prozeß
der Bauerngutsbeſitzer Fritz Calies in Ortwig deſſen Ehe
frau und das Dienſtmädchen Anna Philipp in Betracht
Alle drei wurden von Sternickel und ſeinen Spießgeſellen am
8 Januar d J in der ſcheußlichſten Weiſe ums Leben ge
bracht worauf Sternickel die Leichen von Calies und ſeiner
S auf freiem Felde bei Ringenwalde inmitten einer
Strohmiete verbrannte Hierbei wurde er beobachtet ver

r und ſchließlich zur Strecke gebracht Jn der Vorunter
ſuchung iſt die Täterſchaft Sternickels ſowohl in Bezug auf
den dreifachen Raubmord wie auf dir Brandſtiftung bereits
einwandsfrei feſtgeſtellt nur üher die Frage wieweit ſeine
Mitangeklagten der Täterſchaft bezw der Beihilfe ſchuldig
erſcheinen wird die gegenwärtige Verhandlung vorausſichtlich
noch weitere Aufklärungen bringen

Der Umſtand daß der heutige Prozeß ſich gegen den viel
geſuchteſten Räuberhauptmann und Mordbrenner der letzten

rzehnte richtet hatte ſchon früh die Bevölkerung der
eundlichen Regierungsſtadt Frankfurt a O auf die Beine

gebracht Doch ſorgte ein ſtarkes Polizei und Gendarmerie

e re r des dafür daß nurie mit Eintrittskarten verſehenen Perſonen Zutritt zu demGerichtsgebäude erhielten 3 2
Sternickel und ſeine Mitangeklagten wurden erſt wenige

Minuten vor Beginn der Verhandlung mit einem vom Ber
liner Polizeipräſidium geliehenen grünen Wagen von dem
etwa 10 Minuten vom Gerichtsgebäude entfernten Land
gerichtsgefängnis auf den Hof des Gerichtsgebäudes trans
portiert von wo aus ſie mehrere Aufſeher einzeln in den
Sitzungsſaal geleiteten Das allgemeinſte Intereſſe wandte
ſich naturgemäß in erſter Linie dem Hauptangeklagten Ster
nickel zu der einen vollſtändig ruhigen und gefaßten Ein
druck macht

dternickel wird in ſchweren Feſſeln vorgeführt neben
ihm nehmen ein Gendarm mit geladenem Revolver und Auf

Platz Sternickel iſt ein Mann mit ungeheuer hoher
rn die faſt ebenſo hoch iſt wie die ganzen unteren Pattiendes Geſichtes Er hat Geſichtoſarbe einen ſtarken

Kinn Backen und Schnurrbart er ſieht ſich lächelnd im
Saale um und vermerkt anſcheinend mit großer Befriedigung

Nach einigen Minuten

Sodann werden die Geſchworenen ausgeloſt Staats
anwaltſchaft und Verteidigung machen von dem Recht der
Ablehnung ausgiebigen Gebrauch Es erfolgt hierauf der
Aufruf der Zeugen und Sachverſtändigen von erſteren ſind
26 von letzteren 4 geladen Unter den Zeugen befinden ſich
auch die beiden Töchter des ermordeten Ehepagres Calies
die beide in Trauerkleidung in Begleitung einer Verwandten
erſcheinen

Rechtsanwalt Bann beantragt hierauf als Leumunds
zeugen für 77 Klienten den Bäckermeiſter Schütt
Berlin zu laden der bekunden ſoll daß Willi Kerſten bei

ihm gearbeitet und ſich ſtets als ordentlicher Menſch erwieſen
habe Rechtsanwalt Donig beantragt ebenfalls als Leu
mundszeugen für ſeinen Mandanten Schliewenz den Kauf
mann Weber aus der Kleinen Markusſtraße in Berlin zu
laden Das Gericht beſchließt dieſen Anträgen Folge zu geben
und die Zeugen zu morgen telegraphiſch zu laden

Es wird ſodann in
die Vernehmung der Angeklagten

zur Angabe ihrer perſönlichen Verhältniſſe geſchritton Auguſt
Sternickel gibt an er ſei am 11 Mai 1866 in Nieder
Machanna im Kreiſe Rypnik geboren Der Vorſitzende hält
ihm darauf ſeine Vorſtrafen vor Er iſt zum erſten Male im
Jahre 1889 vom Schöffengericht Brandenburg wegen Haus
friedensbruchs mit 4 Wochen Haft beſtraft worden Jm
gleichen Jahre erhielt er von demſelben Gericht wegen Dieb
ſtahls eine Gefängnisſtrafe von 1 Monat Von der Straf
kammer am Amtsgericht Brandenburg ebenfalls im gleichen
Jahre 4 Wochen Gefängnis wegen Körperverletzung dann
folgen die erlittenen Strafen in kurzen Zwiſchenräumen auf
einander Er wurde u a vom Landgericht Berlin mit zweiJahren Zuchthaus wegen ſchweren Diebſtahls im ieſen

und wegen desſelben Verbrechens vom Landgericht Potsdam
mit 3 Jahren Zuchthaus und dann vom Landgericht Neiße
mit 4 Jahren 1 Monat Zuchthaus wegen Betrugs Unter

und ſchweren Diebſtohls beſtraft Angekl Ster
nickel Das war ja gar kein Betrug das wird nur vom Ge
richt ſo gemacht Vorſ Laſſen Sie gefälligſt dieſe Be
merkungen Eine Vorſtrafe von 3 Monaten Gefängnis be
ſtreitet der Angeklagte die habe er nicht erlitten da müßte
er ſich doch entſinnen können da werde wohl ein anderer
auf ſeinen Namen die Strafe abgebrummt haben Vorſ
Geben Sie im übrigen die Richtigkeit der Vorſtrafen zu
Angekl Jawohl dafür kann man ja nicht das wird ja ſchon
ſo gemacht Herr Präſident daß man herein muß Der Vor
ſitzende unterſagt ihm von neuem ſolche Bemerkungen und
fährt dann fort Die letzte Zuchthausſtrafe haben Sie im
Jahre 1905 verbüßt Was haben Sie getan als Sie aus
dem Zuchthaus herauskamen Angekl Jch habe in der
Gegend von Liegnitz und Görlitz gearbeitet zuerſt in Raucha
Vorſ Sie ſind wohl auch in Plagwitz geweſen wo Sie
die Sache mit der Mühle gemacht haben Angekl Jawohl
Vorſ Darauf wollen wir heute nicht eingehen Sie wiſſen
daß deshalb gegen Sie ein Verfahren ſchwebt Angekl Ja
wohl Vorſ Sie ſind dann auch in Rußland geweſen
Angekl Jawohl 6 Wochen Vorſ Sie haben dann im Oder
bruch verſchiedentlich unter falſchem Namen gearbeitet Sie
nannten ſich zuerſt Voigt doch legten Sie dieſen Namen als
bald ab als Sie erfuhren daß gegen Voigt deſſen Papiere
Sie ſich anzueignen gewußt haften ein Strafverfahren
ſchwebe Sie nannten ſich dann Philipp und unter dieſem
Namen haben Sie Strafanzeige gegen einen andern wegen

Körperverletzung eingereicht und ſind dann in dieſer Straf

Angeklagte Willi Kerſten gibt an als Sohn eines Alabaſter
arbeiters am 31 März 1895 in Berlin geboren zu ſein Der
Vorſitzende ſtellt aus den Akten feſt daß Willi Kerſten un
beſtraft iſt Der Angeklagte Georg Kerſten bekundet daß er
am 9 Dezember 1893 in Berlin geboren und der Bruder des
Mitangeklagten Willi Kerſten ſei Er ſei wegen Diebſtahls
mit 2 Monaten Gefängnis und wegen Unterſchlagung mit
1 Woche Gefängnis vorbeſtraft Der Arbeiter Franz Schlie
wenz iſt am 7 Auguſt 1894 in Kunitz bei Frankfurt a O ge
boren und mehrfach vorbeſtraf

Es wird hierauf der
Sröffnungsbesehluss

verleſen der gegen alle 4 Angeklagten auf dreifachen
Raubmord und ſchweren Raub bezw Brand
ſtiftung lautet

Jn der fortgeſetzten Vernehmung der Angeklagten er
klärt Sternickel auf Befragen durch den Vorſitzenden auf die
ihm zur Laſt gelegten Straftaten ſich erklären zu wollen
Vorſ Sie ſind im Oderbruch verſchiedentlich tätig geweſen
Angekl Jawohl Vorſ Wo war das Angekl Jn Alk
Merdewitz in Alt Reetz in Alt Lewin und Neu Lewin
Vorſ Als was ſind Sie da tätig geweſen Angekl Als
Knecht Vorſ Wann ſind Sie nach Ortwig gekommen
Angekl Am 28 Oktober 1912 Vorſ Was für einen Namen
legten Sie ſich bei Angekl Jch nannte mit Otto Schöne
Vorſ Außer den Eheleuten Calies und deſſen beiden
wohnte dort noch ein Dienſtmädchen Anna Philipp Angekl
Jawohl Vorſ Calies hat Sie verſchiedentlich aufgefordert
ihm Jhre Papiere zu geben damit er die polizeiliche Meldung
betätigen könne Sie ſind aber immer mit Ausflüchten e
kommen Angekl Jawohl Vorſ Wo wohnten Sie ber
Calies Angekl Jn einer Kammer im Pferdeſtall Bl
Wie ſind Sie mit Calies ausgekommen Angekl Ganz gu 5
Wir haben uns ganz gut vertragen Aber einmal hatte g
Urlaub und fuhr nach Fürſtenwalde Als ich zurückkam r
merkte ich daß meine Sachen durchgekramt waren und m
eine Schürze fehlte Jch mußte annehmen daß Calies mir
die Schürze geſtohlen hatte Vorſ Wo haben Sie in S
walde gewohnt Angekl Das verrate ich nicht Wit
Haben Sie dem Calies darüber Vorwürfe gemacht Ange v
Rein Jch war ärgerlich und ſchimpfte auf Calies habe ih 7
aber nichts geſagt jedoch habe ich mir vorgenommen ihn aud
einmal zu ärgern und zwar wollte ich ihm Geld weggehmen
Vorſ Hatten Sie dazu eine beſtimmte Abſicht Ange f
Jch wollte die Leute feſſeln und dann verſchwinden Vor n
Sie hatten dann noch einmal Urlaub Angekl Jawohl der
Sonntag dem 5 Januar hatte ich Urſaub und fuhr wieder
nach Fürſtenwalde Bei meiner Rückkehr traf ich in üe
Wanderherberge die beiden Brüder Kerſten und den Sch ſie
wenz Ich fragte ſie ob ſie dufte Berliner ſeien Als
ſagten das wären ſie ſagte ich ihnen ſie könnten bei m
auf einem Gute im Stalle übernachten und fragte ſie d
ob ſie Luſt hätten ein Ding mit mir zu drehen ich Trb
bei einem Bauern der ges ſei aber eine größere iſi
ſchaft gemacht hätte wir wollten ihn etwas erleichtern Wi
Kerſten verhandelte dann mit den beiden anderen und v x
klärte mir ſchließlich daß ſie mitmachen wollten Wir gindie
dann zu Fuß nach Ortwig und beſprachen unterwegs noch nd

Jch nahm die drei Leute in meine Kammer mit h r
wir ſchliefen dann bis zum Morgen Morgens um urte

es war dies am 7 Januar weckte ich ſie und erk Tu
ihnen die Sache nochmals Jch wollte mit Calies Streit
fangen und ſie ſollten ihn dann überfallen und betäuben
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er eine Stunde lang bewußtlos wäre Vorſ Wir kommen ſ dort verſteckt und den Streit zwiſchen Sternickel und Calies

aun z der Tat selbot
Lie ſind mit Jhren drei Mitangeklagten in den Pferdeſtall

angen Angekl Jawohl Vorſ Was taten Sie dort
ekl Wir warteten bis Calies komme Jch trat dannund ſtellte ihn wegen der geſtohlenen Schürze zur Rede

Ete ihn und wollte ihn zu Boden werfen Wir kamen aber
de zu Fall Einer der drei anderen wer weiß ich nicht

t den Calies feſtgehalten ſo daß ich auf ihn zu liegen kam
ä andere hat die Füße feſtgehalten der dritte band ihm
Hährend er ihn am Halſe feſthielt den Strick um den Hals
Finer welcher weiß ich nicht hat dem Calies ein rotes
Aaſchentuch in den Mund gedrückt Calies hatte
ger die Hände frei und riß es heraus Jch habe ihn dann

die Rübenkammer geführt und auf die Rüben geſetzt
Nach einiger Zeit kam dann auch das Dienſtmädchen Anna
Philipp in den Kuhſtall Jch warf auch ſie zu Boden und
die anderen halfen mir dann dem Mädchen die Beine zu
ſammenzubinden und einen Strick um den Hals zu legen
ch habe ſie dann auf die Seite des Ganges auf Stroh gelegt
Wir haben dann das Mädchen im Stalle liegen laſſen und
gingen alle vier ins Wohnhaus Jm Schlafzimmer lagen
die Kinder des Calies zu Bette Wir wollten ſie einſchüch
tern Vorſ Haben Sie nicht zuerſt auch die Frau unſchädlich
gemacht Angekl Ja ich ging in das Schlafzimmer faßte
ſie am Hals und warf ſie plötzlich zu Boden ſo daß ſie mit dem
hinderkopf auf die Steinflieſen auffiel Die anderen haben
dabei geholfen Einer von ihnen es wird jedenfalls Willi
gerſten geweſen ſein hat bei den Mädchen Wache gehalten
und ſie eingeſchüchtert Wir haben dann der Frau auch einen
Strick um den Hals gelegt und denſelben zuge zogen Wir
gingen dann in die Wohnſtube wo der Geldſchrank ſtand
und nahmen das Geld das wir dort fanden heraus Vorſ
Woher hatten Sie die Schlüſſel Angekl Die hatten wir
uns von den Kindern geben laſſen Vorſ Was hatten Sie
den Kindern geſagt Angekl Wir ſagten ihnen ſie ſolkken
aufſtehen und ſich anziehen Wir ſteckten ſie dann in den
Schrank und verlangten dann von ihnen die Geldſchrank
ſchlüſſel Wir ſetzten noch eine Fußbank in den Schrank hin
ein Vorſ Haben die Kinder nicht ſehr geweint Angekl
Ich habe ihnen ja geſagt es paſſiere ihnen nichts Vorſ
Hahen denn die Kinder nichts über die Art und Weiſe wie
ſie behandelt wurden geſagt Angekl 33 ſie ſagten wohl
etwas was weiß ich nicht mehr Wir haben ihnen aber er
klärt weswegen wir ſie in den Schrank ſperrten Vorſ
Haben Sie denn da die Wahrheit geſagt oder ihnen etwas
vorgelogen Angekl Natürlich haben wir ihnen etwas
vorgelogen Vorſ Sind die Mädchen ruhig im Schrank
geblieben Angekl Jch habe einen Strick geholt und den
Schrank zugebunden Vorſ Haben Sie das allein gemacht
Angekl Nein die anderen haben geholfen Der Schrank war
ja ſchwer und ich konnte ihn nicht allein vom Boden ab
rücken Vorſ Sie ſind dann noch öfters zu den Mädchen
hineingegangen Angekl Ja nachdem die anderen weg
waren habe ich ihnen was zu eſſen gegeben Vorſ Wann
ſind die drei weggegangen Angekl Um 7 Uhr morgens
Vorſ Vorher haben Sie das Geld geteilt Angekl Ja
wohl Vorſ Wohin ſind ſie gegangen Angekl Das weiß
ich nicht ich habe ihnen nicht nachgeſehen Vorſ Sagten
ſie nicht was aus den gefeſſelken Leuten geworden iſt An
gekl Nein kein Wort Vorſ Was taten Sie dann
Angekl Jch ging in den Stall um die Schweine zu füttern
Da lag das Dienſtmädchen und ich bemerkte zu meinem
Schrecken daß es tot war Vorſ Was haben Sie da ge
wacht Angekl Jch habe die Schweine gefüttert Vorſ
Sie ſagten Sie hätten einen Schreck bekommen als Sie das
Mädchen tot liegen ſahen Haben Sie denn da nicht gedacht
Was iſt aus den anderen geworden Angekl Jawohl
Vorſ Sie ſind dorthin gegangen wo Calies war Angekl
Ja ich ſah daß er auch tot war Vorſ War er noch in
der Rübenkammer Angekl Jawohl Vorſ Saß er noch
ebenſo da wie Sie ihn hingeſetzt hatten Angekl Nein
er hatte den Kopf vornübergebeugt und ich ſah gleich daß er
nicht mehr lebte Jch ging dann in die Stube wo die Frau
lag ſie hatte den Kopf e der Erde und die Füße im Bett
Auch bei ihr merkte ich ſofort daß ſie tot war Vorſ Wie
haben Sie nun die Leichen fortgeſchafft Angekl Das war
erſt ganz ſpät am Abend Vorſ Was taten Sie den Tag
über Angekl Jch arbeitete wie immer Vorſ Wann
brachten Sie die Leichen nun weg Angekl Jch fuhr abends
um 6 oder 27 Uhr los Vorſ Was für einen Wagen be
zutzten Sie Angekl Einen Break Jch legte beide
Leichen der Eheleute hinein und fuhr weg Vorſ Hatten
Sie beſtimmte Abſichten wie Sie die Leichen fortſchaffen
wollten Angekl Jch wollte ſie nur fortbringen um die
Sache zu vertuſchen Jch ſagte mir die Sache darf nicht her
auskommen Jch wollte ſie erſt in Kuhnersdorf eingraben
aber dort wurde ich geſtört Jch fuhr dann weiter weg und
wollte ſie in eine Strohmiete legen Da war ein Liebespaar
da da konnte ich auch nicht heran Jch n dann nach
Kingenwalde hier fand ich wieder eine Strohmiete und legte
d Leichen hinein Dann fütterte ich die Pferde Nachdem
ie Pferde ſich ordentlich ausgeruht hatten legte ich die
eichen in die Miete und fuhr los Vorſ Haben Sie den

Feuerſchein geſehen Angekl Ja aber erſt nachdem i
ereits im Walde war Vorſ Haben Sei auf der Fahr

niemanden getroffen Angekl Rein nicht einen einzigen
dar Und was taten Sie mit dem Dienſtmädchen Angekl
2os ließ ich im Stalle liegen Vorſ Am letzten Tage wurde
Ihnen die Sache zu brenzlich als Sie hörten daß man die
her den gefunden und als jene der Eheleute Calies erkannt
habe Sie entflohen darauf und wurden in Güſtebieſe ge
faßt Angekl Jawohl
ha Sternickel bekundet dann weiter über ſeine Flucht er
Abe gehofft wieder durch Beilegung eines falſchen Namens

entkommen wie er das ſchon oft getan habe Er habe
9 80 Mark mitgenommen das übrige geraubte Geld Gold
z Silber Scheine ſeien nicht dabei geweſen habe erz den Acker geſchmiſſen Auf der Flucht habe er ſich noch

e dem Gelde das er von früher her hatte eine Hoſe ge
uft Zaher dem Gelde habe er nichts geraubt Die unker

an achen gefundenen Manſchettenknöpfe hätten gewiß
die e hinein getan Auf Befragen des Vorſitzenden ob er
m at bereue erklärte der Angeklagte Nun ja es tut
ir ja leid da ſie tot ſind

ge Es folgt odann die Vernehmung des Angeklagten Willi
ſten r ſagt aus er hätte bis T 1 Januar d J bei

a Bäcker Schütt in Berlin der als Zeuge geladen iſt ge
den tet und zwar als Hausdiener Er iſt nachher viel mit
nig beiden anderen Angeklagten zuſammen eweſen Stergeſ n habe ſie dann mitgenommen in ſeine Kemmer wo ſie
Lſchlafen hätten und erſt am Morgen geweckt worden ſeien

mit angehört Sternickel ſei zu Calies ſehr
und ſie hätten gehört wie Calies ſagte Sie ſind jetzt ent
laſſen Darauf habe ſich Sternickel auf Calies geworfen
und er Willi Kerſten habe dem Schreienden ein Taſchentuch
in den Mund geſteckt Sternickel habe aber die e e ſo
feſt zugeſchnürt daß Kalies ganz blau wurde Er ſelber habe
ſich dabei nichts gedacht und habe nicht gewußt ob der Mann
bereits tot war oder ob er überhaupt daran ſterben würde
Von der Sache mit dem Dienſtmädchen will der Angeklagte
nichts wiſſen das Mädchen habe nur noch gezappelt als er
hingekommen ſei und da habe er ſeinem Bruder geraten
dem Mädchen die Beine en Bei dem Durch
ſuchen der Sachen ſei kein Geld gefunden worden Er der
Angeklagte ſei nicht dabei geweſen da er zu den Kindern
gehen mußte um dieſe zu bewachen Sie gingen alle zugleich
durch das Wohnzimmer hindurch in das Schlafzimmer wo
die Kinder lagen und ſchüchterten ſie ein er ſei dort ge
blieben habe ſich an das Bett der Kinder geſetzt und zu
ihnen geſagt ſie ſollen ruhig ſein ſonſt würde er ſie erſchießen
Er habe in Gegenwart der Kinder einen Revolver gezogen
und denſelben in der Hand behalten Weiter gibt der Än
geklagte an er habe bei der Teilung bei der er nicht an
weſend geweſen ſei von ſeinem Bruder 120 Mark erhalten
Er habe ſich gewundert daß es ſo wenig ſei aber Sternickel
habe ihm erklärt die anderen hätten auch nicht mehr erhalten
es ſei einfach nicht mehr gefunden worden Auf Befragen
des A Bahn wird feſtgeſtellt daß der Angeklagte der
Sohn ordentlicher Eltern ſei

Halle und Umgebung
Halle a den 14 März

Die Vollverſammlung
der Handwerkskammer

Schluß
Punkt 7 betrifft den Miniſterialerlaß vom 27 November

1912 betreffend Fortbildungsſchulpflicht der Lehrlinge Herr
Blume gibt dazu die nötigen Erläuterungen und empfiehlt
die Annahme folgender Reſolution

Die Vollverſammlung wolle zu S 12 der Vorſchriften
zur Regelung des Lehrlingsweſens folgenden Zuſatz be
ſchließen Die Verpflichtung zum Fortbildungsſchulbeſuch
erliſcht mit dem Beſtehen der Geſellenprüfung ſpäteſtens
mit Schluß des Schuljahres in welchem das 18 Lebensjahr
vollendet iſt ſofern nicht vorher das Lehrziel der Fort
bildungsſchule erreicht worden iſt

Die Reſolution wird nach längerer Debatte gegen eine
kleine Minderheit angenommen

Anläßlich des Regierungsjubiläums des Kaiſers hat die
Handwerkskammer die Errichtung einer

Ehrenſtiftung
geplant Der ſtellvertretende Vorſitzende Herr Grecke ſchlägt
vor aus den Mitteln der Handwerkskammer 7000 Mk dem
Fonds für das Erholungsheim zuzuführen 3000 Mk ſollen
ferner der durch den Verkauf des Ratgebers für das Hand
werk gewonnenen Summe entnommen werden ſo daß ſich
der vorhandene Fonds um 10 000 Mk erhöhen alſo eine Höhe
von beinahe 25 000 Mk erreichen würde Dadurch iſt ein
neuer Schritt zur Verwirklichung des Erholungsheims ge

geweſen

en Der Antrag wird ohne weitere Debatte einſtimmig
a ngenommen

Der Haushaltsplan für 1913 wird genehmigt
Der Deutſche Handwerks und Gewerbe

kammertag iſt für dieſes Jahr nach Halle eingeladen
worden Die Tagung findet vom 10 bis 12 Auguſt ſtatt
Zur Vorbereitung dazu werden dem Vorſtand 3000 Mk aus
dem Reſervefonds zur Verfügung geſtellt

Es werden noch verſchiedene Anfragen an den Vorſtand
gerichtet nach deren Erledigung der Vorſitzende die Ver
ſammlung ſchließt

Die Kriegsmwarine Ausſtellnng
welche am 19 März in Halle im Saale des Stadtſchützenhauſes
eröffnet wird enthält viele künſtleriſch ausgeführte ſehr wertvolle
Kriegsſchiffsmodelle Vertreter aller neueſten Schiffsklaſſen und
auch veralteter Typen Die Panzerkoloſſe Weſtfalen ein deut
ſcher Dreadnought und Heſſen Modellwert 15 000 Mark ver
treten die Klaſſe der Linienſchiffe ſie bilden den Kern der Flotte
ſie ſchlagen und entſcheiden die Schlachten an ihnen hängt das
Schickſal des Vaterlandes zur See und die Ehre der Flagge
Dann folgen das prächtige Modell des großen Panzerkreuzers
Gneiſenau auf welchem der Kronprinz ſeine Reiſe nach Jndien

machte des großen Kreuzers Hanſa dem die kleinen Kreuzer
Dresden und Gazelle ſich anſchließen zwei würdige Vertreter

der Kreuzer die der Linienſchiffsflotte Aufklärungsdienſte zu ver
richten und unſere gewaltigen an Größe und Bedeutung unmittel
bar hinter England ſtehenden ſeeiſchen und überſeeiſchen Jnter
eſſen zu ſchützen haben Die Küſtenpanzer welche zum Schutze des
Nordoſtſee Kanals gebaut wurden ſind durch Beowulf vertreten
und die zum Schutze ſeichter Gewäſſer beſtimmten Panzerkanonen
boote durch die ſchmucke Weſpe

Auch neueſte Torpedoboote und Unterſeeboote ſind in prächtigen
Modellen vertreten deren Hauptwaffe der totſpeiende Torpedo iſt
Es iſt das erſte Mal daß Unterſeeboote in Ausſtellungen gezeigt
werden Unheimliche Fahrzeuge ſind es und ungemein gefährlich
denn ſie ſind weil ſie unter Waſſer laufen unverwundbar Schöne
Modelle von Kriegsſchiffen mit welchen der Große Kurfürſt der
Welt Bewunderung herausgefordert indem er die Schweden von
unſeren Kiülſten verjagte in Afrika Kolonien gründete und ſogar
gegen die ſpaniſche Silberflot e focht die Kaiſerliche Jacht Hohen
zollern das Kanonenboot Jltis welches vor Taku ſich den
Orden pour le mérite holte den auch das Modell am Bug trägt
i andere Schiffsmodelle vollenden die vorzügliche Modellſamm

ng

Die Folgen der Aufhebung des Jeſnitengeſehes
Die Halle des Evangeliſchen Bundes ver

anſtaltete am Dienstag abend im Reſtaurant Wintergarten
einen Vortragsabend an dem der nationalliberale z
tagsabgeordnete Herr Prof Dr Ortmann Torgau über
vas Thema ſprach Was würde die Aufhebung des Jeſuiten
geſetzes für uns bedeuten

Nach einer kurzen Begrüßung durch den Verſammlungs
leiter führte Herr Profeſſor Ortmann etwa folgendes aus
Als vor einem Vierteljahrhundert der Evangeliſche Bund

Abwehr ultramontaner Uebergriffe gegründet wurde
efand er vornherein in einer Devenſivſtellung in

der er au s heute trotz aller Verſuche der Gegner ihnun ſeien ſie in den Pferdeſtall gegangen und hätten ſich als Hetzbund zu bezeichnen geblieben iſt Deshalb wolle er

der Redner leichfall eder ue
eſuitiſchen Schren der Ordensſchriftſteller ſind richt u T ihre ind e

n ondern als Lehre des ganzen Ordens a n
ſuitenſchrift rer Drucklegung der gder Ordensleiter bedarf t Kampf die iten

iſt vor allem kein Kampf gegen die katholiſche Kirche wie
der Ultramontanismus gern behauptet Von evangeliſcher
Seite wird dem Orden zunächſt konfeſſionelle Ver
hetz ung vorgeworfen Jm Weſen der Geſellſchaft Jeſu
liegt die Todfeindſchaft gegen den Proteſtantismus Ob
wohl nicht direkt zur Bekämpfung der evangeliſchen Kirche
errichtet hat der Ordensgründer doch ſchon wenige Jahre
nach der Gründung in einem Briefe an den Heiligen
Caniſius ſeine Aufgabe in der Zurückführung der Anders
gläubigen in den Schoß der allein ſeligmachenden Kirche
erblickt Ein Jahrhundert ſpäter war der Kampf gegen die
Ketzer zum Hauptzweck des Ordens geworden Wenn auch
die Hauptſchriften des Ordens wegen ihrer Abfaſſung in
lateiniſcher Sprache der Allgemeinheit ſchwer zu änglich ſind
ſo wirkt doch die kleine unter jeſuitiſchem Einfluß ſtehendeSerreſ deſto S Die evangeliſche Kirche wird
verächtlich als Sekte bezeichnet das Andenken der Refor
matoren wird mit Schmutz beworfen und mit allen Kräften
an einer Vergrößerung der religiöſen Spaltung die leider
unſer Volk trennt gearbeitet Sogar das wirtſchaftliche Zu
ammenwirken mit Evangeliſchen iſt erſt in jüngſter Zeit
urch eine päpſtliche Enzyklika als ſchwere ſittliche Geführ

dung für die katholiſchen Arbeiter bezeichnet worden
Ferner iſt den Jeſuiten eine gefährliche Unter

wühlung des mordernen Staatsgedankens
vorzuwerfen Wohl iſt der Kampf zwiſchen Staat und Papſt
tum uralt und lange vor Gründung des Ordens iſt die For
derung auf unbeſchränkte Herrſchaft der Kirche über den
Staat erhoben worden aber der Jeſuitenorden hat ſich mit
ganz beſonderem Eifer in den Dienſt dieſer päpſtlichen gr
derung geſtellt Noch in allerletzter Zeit iſt ja die öffent
liche Meinung durch das bekannte päpſtliche Motuproprio
erregt worden nach welchem Geiſtliche auch bei weltlichen
Straftaten ſich nur vor dem geiſtlichen Gericht zu verank
worten haben Auf die Anfrage der preußiſchen Regierung
hat ja die Kurie freilich erklärt der Erlaß habe für Deutſch
land keine Geltung

Bedrohlich erſcheint auch die Feindſchaft des Ultra
montanismus gegen die moderne Kultur und
Wiſſenſchaft beſagt ja doch der berüchtigte Syllabus
vom Jahre 1864 mit dürren Worten nichts anderes als daß

u ſich mit der modernen Kultur nicht ausſöhnen kann
und darf

Ganz beſonders unerwünſcht erſcheint die Tätigkeit Jes
Ordens aber wegen ſeiner Abſchwächung des ſitt
lichen Bewußtſeins Wenn nach den Worten Jeſu
das ſchlichte Wort eigentlich den Eid erſetzen ſollte ſo löſen
die Jeſuiten die Strenge des Eides durch ſophiſtiſche Klüge
leien auf Mit Begriffen wie Mentalreſervation Amphi
bolie und Probabilismus die wegen ihrer ſchwankenden
Zweideutigkeit gar nicht reſtlos überſetzt werden können
wird die Grundlage jeder ſittlichen Lebens
auffaſſung vernichtet Die Jeſuitenfreunde machen
gern immer wieder bei ihrer Verteidigung des Ordens auf
die Verdienſte einzelner Ordensmitglieder aufmerkſam die
noch niemand geleugnet hat Jn dem Kampfe gegen die
Geſellſchaft Jeſu handelt es ſich aber nicht um die Jndividuen
ſondern um das ganze verwerfliche moraliſch zu verurteilende
Syſtem des Ordens Auch im katholiſchen Lager iſt und war
die Erkenntnis von der Gefährlichkeit der Jeſuiten weit ver
breitet Selbſt der nach katholiſcher Auffaſſung unfehlbare
Papſt Klemens XIV u in der Auflöſungsurkunde des
Ordens hervor daß es ſolange der Orden beſteht auf keine
Weiſe oder kaum noch möglich iſt den wahren und dauern
den Frieden in der Kirche wiederherzuſtellen Er löſte
deshalb den Orden auf nach reiflicher Ueberlegung aus
genauer Kenntnis und aus der Fülle re Gewalt
Bei ſolchen unzweideutigen Ausdrücken ſollte es ſich auch
der größte Jeſuitenfreund überlegen die Auflöſungsurkunde
nur als gelegentlichen Verwaltungsakt hinzuſtellen der mit
der päpſtlichen Unfehlbarkeit nichts zu tun habe

m Reichstage iſt vor einiger Zeit von einem Mitgliede
des Zentrums hervorgehoben worden daß gerade Friedrich
der Große dem verfolgten Orden ſeine Staaten geöffnet habe
Freilich wurde dabei nicht mitgeteilt daß der König den
Orden ſchon nach wenigen Jahren zwang ſich Brüder von
Königlichen Schulinſtitut zu nennen und daß die r
nach dem Verlauf einiger weiterer Jahre auch Preußen ver
laſſen mußten

Auch das neue Deutſche Reich hat ſich des Ordens durch
das Jeſuitengeſetz vom Jahre 1872 entledigt Doch Schritt
für Schritt wich das Reich dem Anſturm der Jeſuitenfreunde
zunächſt wurden 1904 die marianiſchen Kongregationen eine
in jeſuitiſchem Sinne wirkende Schülervereinigung zuge
laſſen dann kam die Aufhebung des S 2 der der Regierung
das Recht gab den einzelnen Jeſuiten den Aufenthalt an
beſtimmten Orten zu verbieten Auch gegen den noch allein
beſtehenden S 1 der die Amtstätigkeit auf deutſchem Ge
biete e wird dauernd Sturm gelaufen Alle zwei
Jahre iſt in der letzten Zeit im Reichstage der Antrag auf
Aufhebung geſtellt und mit Unterſtützung der Sozialdemo
kratie angenommen worden Rein zahlenmäßig in
folge Wachstums der ſozialdemokratiſchen immen die
Gegner des Geſetzes zugenommen betrachtet man aber die
Stellung der Fraktionen ſo hat ſich innerhalb der
Freiſinnigen Volkspartei ein Umſchwung
zugunſten einer Beibehaltung des Geſetzes
ergeben Auch die ſehr gelinden Ausführungsverord
nungen des Bundesrats ſind den Ultramontanen noch zu
ſtreng obwohl es doch ein öffentliches Geheimnis iſt daß
bei den katholiſchen Jnlandsmiſſionen Jeſuiten eifrig tätig

Das Syſtem des Jeſuitismus hat allmählich wieder
as ganze römiſche Episkopat ergriffen ſind doch ſogar alledeutſchen Biſchöfe mit Ausnahme des Kardinals Kopp

n ler Die Fürſorge der r Zurreilich faſt nur auf öhere Squlen auf denen er die Kin
der der gebildeten Klaſſen unter ſeinen Einfluß bringen
kann für die Volksſchule hat der Orden nie großes Jntereſſe

net Nichts Unerwünſchteres könnte aber dem deutſchen
lke geſchehen als wenn die r Schichten des

er Deutſchlands ausſchließlich mit jeſuitiſ Geiſte er
üllt würden Aber das katholiſche Volk in Deutſchland w
a gar nicht den Orden zurück ſondern nur die po
artei des Zentrums das die Jeſuitenfrage zum Eckſtein

einer Politik gemacht hat Die Aufhebung des ſt
eute zu einer reinen Machtfrage geworden bei
entrum unter allen Umſtänden ſiegen will

i

das

zentual weit mehr katholiſche als evangeliſche
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al und mu

Deutſchland täti 3 tlaſſung von Jeſuiten als nötig für die kathoC J ber auch die Aufhebung des
würde keinen endgültigen Frieden mit dem UltraPhantemas bringen weitere Forderungen würden auf

tauchen und die religiöſe Spaltung unſeres Volkes immer
mehr vergrößern Aus allen dieſen Gründen müſſen die
jenigen die es mit unſerem Vaterlande gut meinen der
Zulaſſung der Jeſuiten den entſchloſſenſten Widerſtand ent

enſetzenes Den intereſſanten Ausführungen des Redners folgte

lauter r die Verſammlung beſchloß darauf eine
Kundgebung an den Bundesrat abhzuſchicken in
der dringend um Aufrechterhaltung des Geſetzes gebeten
wird Nach einer kurzen begeiſterten Anſprache des Vor
ſitzenden des Hauptvereins des evangeliſchen Bundes für die
J Sachſen Herrn Geh Juſtizrat Elze in der er zum
eſthalten an den Gütern der Reformation mahnte wurde

die zahlreich beſuchte Verſammlung geſchloſſen

Reformrealgymnaſium Es hat ſich vor einiger Zeit ein
Ausſchuß von Eltern der Schüler des hieſigen Reform
realgymnaſiums gebildet der eine Geldſammlung veranſtaltet
hat um der Schule bei ihrer Ueberſiedlung in das neue Schul
gebäude Frieſenſtraße ein Geſchenk zu überreichen Der Aus
ſchuß bittet uns an dieſer Stelle allen Eltern die ſich an der
Sammlung beteiligt haben herzlichen Dank zum Ausdruck zu
bringen Die Sammlung hat 1670,50 Mark ergeben Die Liſte
der Einzahlungen iſt bei der Geſchäftsſtelle der Mitteldeutſchen
Privatbank Poſtſtr 12 einzuſehen wo auch etwaige weitere Bei
träge gern entgegen genommen werden Es ſoll als Schmuck für
die Aula der neuen Schule ein Kaiſerbild überreicht werden
Der Reſt des etwa übrigbleibenden Geldes wird als Grundſtock
für eine Stiftung dienen die zur Unterſtützung von fleißigen
Schülern ſpäter Verwendung finden kann Zu wünſchen wäre
eine ſchnell fortſchreitende Vermehrung dieſer Stiftung Die
Einweihung des neuen Schulgebäudes ſoll wie wir hören am
S5 April ſtattfinden

Der Architekt Diplomingenieur Hans Lichtwald in Halle hat
in dem Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen zu einem Land
arbeiterhaus in der Jnternationalen Baufachausſtellung in Leipzig
den zweiten Preis erhalten

Volkstümlicher Kurs Der 3 Vortrag über die Biologie der
Jnſekten mit Vorweifungen findet kommenden Sonntag 11 Uhr
vormittags im kleinen Saale des Goldenen Ringes ſtatt Jeder
Naturfreund iſt willkommen

Ein Familienabend des Männervereins der Johannesgemeinde
fand am Mittwoch abend in dem entſprechend ausgeſchmückten
Saale von Brunnerts Bellevue als patriotiſche Gedenkfeier
ſtatt Herr Paſtor Butz hielt einen feſſelnden Vortrag über Das
Eiſerne Kreuz im zweiten Teile der Feier gedachte er der
großen Männer der damaligen Zeit Gemeinſame Lieder

Deklamationen und Gefänge eines aus Mitgliedern gebildeten
Doppelquartetts taten das ihrige um die kleine Feier zu einer
erhebenden und genußreichen zu machen

Chriſtlicher Verein Junger Männer Am nächſten Sonntag
abends 8 Uhr wird Herr Privatdozent Lic Dr Heim einen Vor
trag halten über das Thema Der heutige Stand der Entwick
S Jeder junge Mann iſt eingeladen Der Zutritt

iſt frei
Zum Sprechverkehr iſt zugelaſſen Halle Saale nebſt Ammen

dorf Radewell mit Bokhorſt und Wankendorf

Gerichtsverhandlungen
Verurteilter Spion

W Leipzig 13 März Jn dem heute vormittag vor dem
vereinigten zweiten und dritten Strafſenat des Reichs
gerichts begonnenen Spionageprozeß wurde der Angeklagte
Kaufmann frühere Lehrer Hermann Naujoks aus
Willkiſchken Kreis Tilſit heute nachmittag wegen Verrats
militäriſcher Geheimniſſe im Sinne des S 1 des Spionage
geſetzes unter Verſagung mildernder Umſtände
zu dreizehn Jahren Zuchthaus zehn Jahren Ehrverluſt und
Stellung unter Polizeiaufſicht verurteilt Drei Monate der
erlittenen Unterſuchungshaft wurden in Anrechnung ge
bracht Es wurde als erwieſen erachtet daß der Angeklagte
wichtige Vorſchriften und Zeichnungen über Kreuzer ſowie
andere geheimzuhaltende Gegenſtände auf der Werft von
Blohm u Voß wo er zuletzt angeſtellt war geſtohlen und
ſie in Paris gegen eine hohe Summe an einen Agenten zwecks
Berrats verkauft hat

Provinzidl Nachrichten
Lehrbücher für China

Leipzig 13 März Die hier abgehaltene Konferenz von Jnter
eſſenten des deutſchen Buch und Lehrmittelhandels an der auch
Regierungsvertreter teilnahmen beſchloß eine Vereinigung zum
Export deutſcher Lehr und Lernmittel nach China zu vilden
Gleichzeitig wurde ein Aktionskomitee mit der Durchführung der
zu ergreifenden Maßnahmen ernannt

Ein Gedenktag der Kriegervereine

Frankenhauſen 12 März Jn der Reihe der für die deutſchen
Kriegervereine bedeutungsvollen Tage nimmt der 12 März einen
hervorragenden Platz ein An dieſem Mittwoch iſt ein Viertel
zahrhundert verfloſſen ſeit das erſte Wort vom KyffhäuſerDenk
mal zu Ehren und zum bleibenden Gedächtnis des erſten Deut
ſchen Kaiſers im wiedererſtandenen Reiche geſprochen wurde

Es war am 12 März 1888 wenige Tage nach dem Hinſcheiden
Koeiſer Wilhelms als Dr Weſtphal der jetzige geſchäftsführende
Vörſitzende des Deutſchen Kriegerbundes und des Preußiſchen
LandesKriegerverbandes 3 Präſident und Schriftführer des

Kyffhäuſer Bundes der deutſchen Landeskriegerverbände im Vor
ſtand des Deutſchen Kriegerbundes beantragte daß dem ent
ſchlafenen Begründer des Reiches von ſeinen ehemaligen Kriegern
und Soldaten ein Denkmal auf dem Kyffhäufer errichtet werde
Schon am 10 Mai 1892 konnte der Grundſtein des Denkmals ge
legt und dieſes am 18 Juni 1896 eingeweiht werden

Oberröblingen a S 12 März 6 Lämmchen Bei dem
en Lonſek hier brachte eine Ziege 6 junge Lämmchen zur

was e große Seltenkeit bedeutet Alle 6 Tiere ſind nor

ſind wird von der Zenktrumsſeite doch Zöſchen 12 März Der Mann im Backtrog Einen
ſchönen Schrecken bekam eine hieſige Hausfrau als ſie morgens
aufwachte und ihren Eheherrn der am Abend vorher an einem
Vergnügen teilgenommen hatte und wohl etwas ſchief heimgekehrt
war in dem Backtrog im Sauerteig liegend vorfand Er war
ſtatt in ſein Bett in den mit Brotteig gefüllten Trog geklettert
und war höchſt erſtaunt als er von ſeiner Gattin in etwas weniger
freundlichem Tone geweckt wurde

n Weißenfels 13 März Städtiſche Jn der geſtrigen
Stadtverordnetenſitzung wurden 590 Mark zur Herrichtung eines
Arbeitsraumes für die Schülerwerkſtatt bewilligt ebenſo ein Bei
trag für volkstümliche Aufführungen im Stadttheater Dann
wurde die Errichtung einer techniſchen Lehrerinnenſtelle für zwei
Volksſchulen beſchloſſen Es ſollen hier SeefiſchKochkurſe ver
anſtaltet werden die der Förderung einer vollwertigen Volks
ernährung dienen ſollen Ein Magiſtratsantrag der für dieſen
Zweck eine Summe bis zu 500 Mark vorſchlug wurde angenommen

Sangerhauſen 13 März Keine Verſtaagatliſchung
des Gymnaſiums Der Magiſtrat hatte an den Kultus
miniſter eine Eingabe betr Verſtaatlichung des ſtädtiſchen Gym
naſiums eingereicht die aber durch Beſcheid des ProvinzialSchul
kollegiums in Magdeburg vom 11 Februar abgelehnt wurde Da
gegen wurde der Stadt anheimgeſtellt eine Erhöhung des ſtaat
lichen Zuſchuſſes zu verlangen um den hohen ſtädtiſchen Zuſchuß
zu verringern Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde
daraufhin beſchloſſen eine Erhöhung des ſtaatlichen Zuſchuſſes um
6000 Mark zu beantragen der dann 14 000 Mark betragen würde

Sangerhauſen 13 März Jn der Waſchwanne er
trunken Eine Frau im Hauſe Harz 10 wurde geſtern nach
mittag beim Waſchen von Krämpfen befallen und fiel in die vor
ihr ſtehende Waſchwanne Nachbarsleute zogen ſie als Leiche aus
dem Waſſer

Jena 13 März Von den Zeißwerken Die Nach
richt auswärtiger Blätter daß die Firma Carl Zeiß Vorberei
tungen treffe um ihren Betrieb nach Saalfeld zu verlegen iſt un
zutreffend Die Firma hat zwar in Saalfeld vor längerer Zeit
ein Grundſtück gemietet und wird zunächſt dort etwa hundert Ar
beiter beſchäftigen Von einer Verlegung des Jenaer Betriebes
kann aber keine Rede ſein

Heiligenſtadt Eichsfeld 13 März Ernennung Re
gierungsaſſeſſor Bock von Wülfingen iſt zum Landrat des Kreiſes
Worbis ernannt worden

Arnſtadt 12 März Gefährliches Spiel Jm benach
barten Elleben füllten die ſchulpflichtigen Söhne des Schmiede
meiſters Friedrich eine Glasflaſche mit Karbid und Waſſer und
korkten ſie zu Während einer der Knaben ſchüttelte platzte die
Flaſche mit lautem Knall und die Glasſtücke zerſchnitten den
beiden die Geſichter Dem einen Jungen wurde ein Auge ſtark
gefährdet während bei dem andern Knaben Unterkiefer und Hals
aufgeriſſen ſind

Blankenburg Harz 12 März Soldatenſelbſtmord
Jn einer Spargelbude in Braunſchweig erhängt aufgefunden
wurde der Rekrut Erich Kirſten aus Blankenburg a H von der
2 Kompagnie des Braunſchweigiſchen Jnfanterie Regiments
Nr 92 Kirſten hatte ſich am letzten Sonnabend heimlich aus der
Kaſerne entfernt Der Grund zur Tat iſt unbekannt

Unterpeißen b Bernburg 11 März Schulaustritt
eines Lehrers Nachdem Herr Lehrer Braaſch ſeine
Entlaſſung bei der Regierung beantragte wurde er heute
vom weiteren Unterrichten beurlaubt weil er ſeinen Aus
tritt aus der Landeskirche beim Amtsgericht in Könnern ein
gereicht hat Herr Lehrer Braaſch tritt als Redier und
Lehrer in den Dienſt einer freireligiöſen Gemeinde

Stadtilm 12 März Vermächtnis Der verſtorbene
Privatier Singer hinterließ der Stadt 10 000 Mark deren Zinſen
alljährlich an Arme verteilt werden ſollen

Dresden 11 März Begnadigung eines Loko
motivführers Der König von Sachſen hat den Lokomotiv
führer Hermann Morgner aus Reichenbach der am 28 September
1912 zu einem Jahr und drei Monaten Gefängnis verurteilt
worden iſt begnadigt Morgner hatte ſeinerzeit die Gaſchwitzer
Eiſenbahnkataſtrophe verſchuldet bei der drei Perſonen getötet
und mehrere zum Teil ſchwer verletzt wurden

Vermiſchtes
Frau Toſelli und die ſäüchſiſchen Prinzen Von römiſchen

Blättern wird die Nachricht verbreitet daß der Kronprinz
von Sachſen der ſich gegenwärtig in Neapel aufhalte einen
heimlichen Beſuch ſeiner Mutter der Frau Toſelli
empfangen habe Die frühere Kronprinzeſſin von Sachſen ſoll dem
Prinzen von Mailand nachgereiſt und in Neapel unter angenom
menem Namen in demſelben Hotel abgeſtiegen ſein in dem der
Prinz Wohnung genommen hat Es iſt bei der romantiſchen
Natur der Prinzeſſin Luiſe wohl möglich ſo wird dazu der Berl
Morgenpoſt aus Dresden telegraphiert daß der Vorgang an ſich
auf Wahrheit beruht Nur handelt es ſich nicht um den ſächſiſchen
Kronprinzen Georg der ſich in Dresden befindet ſondern um
deſſen Bruder den Prinzen Friedrich Chriſtian der eben eine
Reiſe durch Jtalien und Spanien macht Es ſoll eine ſehr herz
liche Begegnung zwiſchen Mutter und Sohn ſtattgefunden
haben Uebrigens begibt ſich König Friedrich Auguſt der nach
Wien abgereiſt iſt dieſer Tage zu einem Beſüche ſeiner Schwieger
mutter der Großherzogin von Toscanag nach Salzburg Welchen
e g Beſuch hat darüber wird in Hofkreiſen Stillſchweigen
ewahrt

Der durch den Kientopp wiedergefundene Ehemann
Eine höchſt ergötzliche Szene ſpielte ſich kürzlich in dem Kien
topp eines Städtchens des amerikaniſchen Staates Michigan
ab Eine der Zuſchauerinnen glaubte plötzlich auf dem Film
ihren verſtorbenen Mann wieder zu erkennen der vor un
gefähr 10 Jahren das eheliche Heim verlaſſen hatte und ſpur
los verſchwunden war und ſeitdem als tot galt Der Film
wurde auf Verlangen der Witwe wiederholt und ſchließlich
gab es bei ihr keinen Zweifel mehr der Kinoheld war ihr
toter Gatte Daß ſie dem Toten ſchnell auf die Spur

gekommen iſt verſteht ſich
Helfe was helfen mag Ein ſchönes Mittel zur Hebung

des Theaterbeſuches wendet gegenwärtig das Stadttheater
in Eger an Es bot für den 600 Beſucher bei der 26 Auf
führung der Operette Hoheit tanzt Walzer eine gold
plattierte Herrenuhr als Prämie aus Trotz dieſer Lockung
erſchienen aber nur 489 Beſucher Um die Goldp attierte
auf alle Fälle los zu werden ließ die Direktion Loſe verteilen
und der Beſitzer von Nr 212 der Abiturient Lorenz Trapp
in Eger war zu einer Uhr gekommen die hoffentlich

rbeſſer geht als die dramatiſche Kunſt im Muſentempel ſeiner
Heimatſtadt
2200 090 Fr unterſchlagen Der Schatzmeiſter der alt
katholiſchen Synode Schiebli der zugleich Bevollmächtigter der Filiale Genf der Eidgenöſſiſchen Ban iſt fing

tete nach Anterſchlagung von 200000 Fr

Automobilunfall der Sarah Sernharde Auf demTheater in Los Angeles hat Sarah BVernhardt nen
o

J

mobilunfall erlitten
heblich zu ſein
treten

hetate Depeſchen
Beſſerung im Befinden des Herzogg

von Sachſen Meiningen
W Mentone 13 März Telegr Der Herzog von

Sachſen Meiningen hat in den letzten Tagen einen heftigen
Aſthmaanfall erlitten der ſeiner Umgebung Unruhe
verurſachte Der Herzog iſt jedoch jetzt wieder außer
Gefahr und macht ſeit zwei Tagen in der Umgebung
Spaziergänge

Bootsunglück berm Ansfüng von Schülerjnuen
W Hagen i 13 März Telegr Auf einem Aus

flug den heute nachmittag eine Mädchenvolksſchulklaſſe unter
nahm ereignete ſich ein ſchweres Bootsunglück Beim Ueber
ſetzen über die Lenne kippte ein Nachen um Sieben
Mädchen fielen ins Waſſer Drei konnten ge
rettet werden die übrigen vier im Alter von 13 und 14
Jahren ertranken

Jhre Verletzungen ſcheinen nicht u
Sie beſtand trotzdem darauf weiter n

l

Bundesratsſitzung

W Berlin 13 März Jn der heutigen Sitzung des
Bundesrats wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen
Der Entwurf eines Geſetzes über die Errichtung eines Ko
lönialgerichtshofes ein Abkommen zwiſchen dem Deutſchen
Reich und Jtalien über Arbeiterverſicherung der Entwurf
einer Bekanntmachung betreffend die Befreiung von der
Verſicherungspflicht nach S 1232 der Reichsverſicherungsord
nung die Vorlage betreffend Ausführung des S 385 des Ver
ſicherungsgeſetzes für Angeſtellte und die Vorlagen betreffend
Aenderung der Vorſchriften zur Bekämpfung des Ausſatzes
Dem Antrage auf Ernennung des Vorſitzenden der Berufs
kommiſſion für die Kaliinduſtrie wurde zugeſtimmt
Zur Annahme gelangten ferner der Antrag betreffend
Muſterſatzungen für Krankenkaſſen die Vorlage betreffend
Genehmigung der TſingtauStiftung zur Verbreitung
deutſcher Kultur in China und der Entwurf einer
neuen Dienſtanweiſung über die Einziehung und Verxech
nung der für die Geſchäfte des Reichsgerichts in Anſatz kom
menden Koſten

r

Die deutſchen Kriegsſchiffe vor Konſtantinopel

W Berlin 13 März Telegr Der große Kreuzer
Goeben verläßt am Sonnabend vorübergehend

Konſtantinopel um eine Uebungsfahrt im nördlichen
Aegäiſchen Meer vorzunehmen Er wird dort erſetzt durch
den kleinen Kreuzer Breslau der aus Smyrna kom
mend vorausſichtlich am 14 März in Konlktantinopel ein
trifft

Die Hundeſperre in Berlin
4 Berlin 13 März Privattelegramm Laut Mit

teilung des Polizeipräſidiums ergab die Unterſuchung im
Inſtitut für Infektionskrankheiten unzweideutig daß es ſich
bei dem am 20 Februar getöteten Hunde um To llwut
handelte Der Beſitzer des Hundes iſt an leich
ten Lähmungserſcheinungenerkrankt die nach
den neueſten Forſchungen als durch Schutzimpfung abge
ſchwächte Tollwuterſcheinungen anzuſehen ſind Unter dieſen
Umſtänden kann die Hundeſperre weder aufge
hoben noch gemildert werden Auch Hunde die
aus dem Gebiete der Hundeſperre entfernt worden ſind
müſſen außerhalb mit einem Sicherheitsmaulkorb an der
Leine geführt werden

Vermiſchte Drahtnachrichten

W Verlin 13 März Telegr Jn der heutigen
Sitzung der Stadtverordneten wurde Geh Rat Prof Dr
Weber vom Reichsgeſundheitsamte zum Stadtmedizi

nalrat gewählt
B Erfurt 13 März Privattelegramm Der Direktor

der in Konkurs geratenen katholiſchen Spar en
Darlehnskaſſe St Joſeph Albert Hartmann iſt r
auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft verhaftet wor J

B Chriſtiania 13 März Jn Sjaak Gudbrandoda
ſind in der letzten Nacht durch zwei Lawinen drei Bauer
gehöfte zerſtört worden wobei 15 Perſonen darunter fü
Kinder ums Leben gekommen ſind

3

Wefferwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetterDienſtes

Nachdruck verboten

5 März eig tei iter milde nehmz et gen17 März Wolki teils heiter milde ſtrichweiſe Regen
18 März Abwechſelnd Sonnenſchein und Regen windig no
15 März Kühler Wind veränderlich Frühlingswetter

t

Briefkaften
Jeder Anfrage iſt die Avonnementsquittung beizulegen ver

F D in C Eine elektriſche Plätte mittlerer S für
braucht ſtündlich für 10 Pfennig Strom Eine Gasplätte

4 Pfennig Gas G 2 daO F 420 Herr O P 1 iſt Oeſterreicher Herr F t und
gegen Berliner Wir haben das ſchon einmal mitgetei Iſt mit
Sje auch gebeten ſich wegen näherer Nachrichten über die P Aus
dem Einwohnermeldeamt gegen Zahlung von je 25 Pfennig
kunftsgebühr zuzüglich Porto in Verbindung zu ſetzen 2

Redaktions Leitung Wilhelm Georg rVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Ge ndel
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht ar
Kugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw ten
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nacht
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert v
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Dieſe Nummer umfaßt ß Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Aktlenkapital und Reserven 192 Millionen

D Th Jul Ney f Jn Gauting bei München verſchied nach
ſchwerem Leiden im Alter von 76 Jahren Oberkonſiſtorial
rot P Th Jul Ney der dem Oberkonſiſtorium der bayeriſchen
gandeskirche über fünfzig Jahre angehört hatte Ney war bei

ſeinen Lebzeiten eine feſte Stütze des Proteſtantismus in der
Pfalza Das Schickſal der neuen Sophus Lie Ausgabe Die ſächſiſche

Geſellſchaft der Wiſſenſchaften hatte vor einiger Zeit beſchloſſen
gemeinſam mit der Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Chriſtiania
eine vollſtändige Ausgabe der Werke von Sophus Lie dem be
rühmten norwegiſchen Mathematiker zu veranſtalten Die Aus
gebe ſollte im Verlage von Teubner in Leipzig erſcheinen Nun
teilt jedoch wie Politiken ſchreibt Profeſſor Engel der deutſche
Herausgeber mit daß das Werk zwar außerhalb Norwegens
diele Förderung erfahren habe daß ſich aber in dem Vaterlande
des großen Mathematikers ſelbſt nur drei Subſkribenten auf die
Ausgabe ſeiner Schriften gefunden hätten Durch dieſe Jntereſſe
loſigkeit des norwegiſchen Publikums iſt jetzt der Abſchluß des
großen Unternehmens überhaupt in Frage geſtellt worden

Neue moniſtiſche Siedelung Wilhelm Oſt wald der Vor
ſitzende des Deutſchen Moniſtenbundes der bereits die Karlsmühle
bei Eiſenberg gekauft und zu einer moniſtiſchen Siedelung um
geſtaltet hat plant weitere Erwerbungen in jener Gegend Neuer
Sings iſt die Walkmühle in ſeinen Beſitz übergegangen die Kauf
ſumme beträgt 80 000 Mark

Theater und Muſik
Bürger Schippel in den Hammexſpielen

in Berlin
Mit ſeiner neuen Komödie Bürger Schippel hat Carl

Stern heim in den Kammerſpielen einen freundlichen Erfolg
errungen Mit ſicheren Jnſtinkten wurde hier ein Stoff aufge
griffen der alle Vorbedingungen zu einer bürgerlichen Komödie
großen Stils bot Und wenn es Sternheim in dieſem Werke
vielleicht auch nicht geglückt iſt den Stil zu meiſtern dem er mit
zäher Willenskraft zuſtrebt wie die Kaſſette iſt auch der Bür
ger Schippel eine verdienſtvolle Etappe auf dem Wege zu einem
modernen Komödienſtil Bürger Schippel iſt ein Prolet ein
windiger Burſche dunkler Herkunft in deſſen Herzen der Haß
gegen das Bürgertum ſich mit der heimlichen Sehnſucht zur Bür
gerlichkeit wunderlich vermählt Den Weg in dieſe erſehnte und
gehaßte Welt öffnet ihm ein Zufall Wenn das Stück einſetzt
finden wir drei biedere Spießbürgerſeelen in ratloſer Verzweif
lung ſie kommen von der Beerdigung des Freundes der in ihrem
Quartett der Tenor war Und was iſt ein Quartett ohne Tenor
Im Städtchen gibt es aber nur einen der eine ſchöne Tenor
ſumme hat Schippel das verrufene Subjekt Sehr witzig poin
tiert ſchildert Sternheim wie die bürgerlichen Vorurteile nicht
überwunden aber ein klein wenig verſchleiert werden Denn in
vierzehn Tagen iſt der Sängerwettſtreit vor dem Fürſten Ruhm
und Ehre winken und um dvie zu erringen nimmt man ſogar
Schippel in den Kauf Da iſt der Vorklang geiſtreich erſonnen
und in ſtrenger Arbeit geſchickt wenn auch kühl geſtaltet Wir
ſehen Schippel in die Bürgerlichkeit eintreten ſehen ihn um die
Schweſter des biederen bürgerſtolzen Baſſes Hicketier werben er
wird abgewieſen und am folgenden Tage willkommen geheißen
Denn die Nacht hat eine Wandlung gebracht die mollige Thekla
iſt durch eine Eskapade mit dem jungen Fürſten kompromitiert
Jetzt aber triumphiert Schippel und höhniſch lehnt er die Braut
ab Das Stück klingt aus in einem grotesken Duell mit einem
neuen Bräutigam des Mädchens und beide der Bräutigam und
e durchleben alle Folterqualen der Angſt Der Zweikampf
über

Schippel endgültig die Tore der Bürgerlichkeit Du biſt Bürger
Faul das ſind die letzten Worte des Stückes Das iſt ein
Stoff wie ihn nur der ſichere Jnſtinkt eines wirklichen Komödien
chters finden konnte und deshalb iſt es doppelt ſchade daß
Sternheim hier auf halbem Wege ſtehen blieb und vor ſeinem
Ziel der phantaſtiſchen Gegenwartskomödie zurückſchreckte Das
Stück iſt ſorgſam und doch bisweilen ungeſchickt gearbeitet vermag
ich vor der Wahl zwiſchen Phantaſtik und Groteske nicht klar zu
entſcheiden ſetzt beide Elemente nebeneinander und fällt bis
Zeilen beſonders gegen Ende bis zu den Tiefen des Schwankes
J ab Aber wir ſpüren hinter alledem einen Dichter der neue
Je ge geht wenngleich immer wieder eine ſeltſame Kälte der
di uns fühlen läßt daß hier ein ſtarker Jntellekt alle Un
mi telbarkeit des Gefühls erdroſſelt Die Aufführung war unter
ar Regie Max Reinhardts ausgezeichnet wenn auch in den

en Szenen vielleicht zu ſtark dem Grotesken zugewandt Ganz
z rtrefflich ſpielte Alfred Abel den komiſchen und doch un

imlichen Schippel er beherrſchte den Abend

W

Bühnenchronik
Aline Sandens erſtes Auftreten in der Royal Coventſarden rer in London in der Partie des Oktapian n Roſen

Zvalter geſtaltete ſich zu einem großen Erfolg für die Künſtlerin
Londoner Kritiken u a Morning Poſt Times Star be

ihnen ihre Leiſtung nach der ſtimmlichen wie darſtelleriſchen
v e hin als excellent Nach dem Standart entzückte ihre An
deſenheit auf der Bühne als die eines bezaubernd jugendlichen
Weiers immer das Auge Der Three Arts Club machte Frau
Sanden zum Ehrenmitglieb
im zie Schildbürger ein Schwank nach der Volksſage
rn Bildern für Volk und Jugend von Marie Boltz Son

e e efführ e in Verſen gehaltene harmlosgefällige Dichtfand eine ſehr freundliche Aufnahme hie s
de J Lüneburger Stadttheater fand als Feſtvorſtellung
ete Vufführung des vaterländiſchen Schauſpiels Johanna

J von Martin Maria Horſt Berlin ſtatt Von Akt
Akt zeigte ſich ſteigender Veifall

tie in dieſem Jahre wird ein neues Werk Charpen
der y der ſeit ſeiner Louiſe keine Oper veröffentlicht hat an
Garye niſchen Oper in Paris und in London im Tovent

enTheater aufgeführt werden Die Oper behandelt das
Volte eines Dichters des Apoſtels der Menſchenliebe der dem
änd e auf der Straße das predigt wovon er träumt Seine Worte
n erfolglos entmutigt ſucht er Ruhe und Vergeſſen in der
Sein unter den Feldarbeitern aber auch dieſe verſtehen ihn nicht
d Mut ſinkt immer tiefer ſchließlich bricht ſein Jdeal zuſammen

er ſucht Vergeſſenheit im Trunk

den beide zitternd und wider Willen agieren eröffnet

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Borlinor Börsoe
Teleoboolseber Beriehe ger Sasle 2 e
3 Uhr 10 Minuten Kredit 202,50 Diskonto 188,62 Deutsche

Bank 254,62 Berliner Handelsgesellschaft 166,75 Dresdner Bank
153,25 Kommerz und Diskontobank 113,27 Russische Anleihe
von 1902 90 Türkenlose 156,25 Lombarden 24 Kanada 224,62
Baltimore 100 Laurahütte 173,37 Bochumer Guss 211,37 Gelsen
kirchen 191,25 Harpener 188,62 Deutsch Luxemburg 158,50
Phönix 253,62 A G 229,25 Siemens Halske 207,62 Ham
burger Paketfahrt 149,87 Nordd Llovd 118,12 Aumetz Friede
172,12 Hansa 308,25 South West 123 24 Schantung 124,12
Schuckert 140,25 Orenstein Koppel 200,12 Orientbahn 177,62
Tendenz Schwach

Am Kassamarkt notierten höher Düsseldorfer Waggon
4,75 Vereinigte Flanschenfabriken 4 Zeitzer Maschinen 25
C Lorenz 3,50 Odenwalder Hartstein 6,25 Siemens Glas 3,75
Stahl Noelke 4 Luckau Steffen 4 Rhein Metall Vorzugs
aktien 3 Deutsche Kabe werke 50 nie driger Adler Fahr
rad 5 Julius Berger 3 Dürener Metall 3 Kappel Maschinen 4
Vogtländische Maschinen 14,50 Müller Gummi 3 Berliner Mäörtel
werke 3,25 Delmenhorster Linoleum 3 Karl Lindström 3,75
Naphtha Produkt Ges 50 Nordd Steingut 3 Rosenthal Por
zellan 3 Schalker Glas 3,75 Zimmermann Piano 3,70 Stettiner
Chamotte 3,75 Akkumulatorenfabrik 4,50 Greppiner Werke 4
Gebhardt König 3 Dürkopp 7,75 König Wilhelm 3 Kronprinz
Metall 3 Kölner Bergwerk 3,50 Konsolidation 4,75

Zum Kurezettel Berlio 13 Marz Badisehe StaatsAnleſhe 08 09 unk I 97 506 49 Bayrische Staats Ant 18 40 G
49 Bayrisohe Staats Anleihe 08 ank 1918 40 Sohwarsdurg Sondershansen 00b 3 Württ mb Staets Anleihe 81 83

Kamernner Eisenbahn Anteſle DenuteehOstafrisenisohe Schuld versehr gar 89 25 b 4 Cottbuser Gtadt
Anleihe 1100 49 Dgarmstädt Stadt Anl 1909 uns 16

Dessane S adt An e a 9 1 B 49 Dusseidorter Stadt
Anleihe 1900 7 08 07 90 409 Jenaer Stadt Anl 1000

Jenaer Stadt Anl 19 40 Nordhäöuser S d Anleihe
1008 on v 1010 Quedlindsurger Stadt Anleihe 1003 unk
1918 Thorner Stadt An 1909 unk 19 4 proHeess ſche Komm Obl XII 9,70 G 3 Oesterreichisehe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Deutsohe SolvayWerke Elbertelder Farben unk 1917 101 06 PFolten

Guillbaume Lahmeyor 08 97 98 90 B Vereinigte Lausitser Glas
hütsen 8 0b 3

Londoner Börse vom 19 März Es notierten Engi Konsols
75,62 Rio Tinto 74 Gedmid 1 Goldtelds 260 Stoel eom 61
Stee prets 1 06 Rand Aines 62 Anaconda 45 Eastrand 2,7
Ohartered 15 Aurore WVest 50 Oinderelle Cons C 1 Johannes
burg Goſdfisſäs 18 Van Ryn 33 Albus Generaſs 90 and
Ooilieries 0,81 Vest Rend Consoſs 12 Ganeral Migsiog PFiv

A Görz Co t7 Moddertfontaiv 12 06

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 13 März

Kunſ und Wiſſenſchaft Hancfol Gewerhe u Verkehr

Kaut Verk Kaut VorkAlexandershall 8700 9100 Hapstedt 25 0 2600
Bergmennssegen 0 e80 Johannashall 4000Bernsdort 25 5 Justus Aktien 3Burbeaoh 13200 Karserodas 87060Buer 20 260 Krügersheaill 131 1330Oarisfund 5525 5 Mariapidek 506 900GarlagiGuors 1400 1500 Vax 2800 2950Fallersloben 1150 1250 Neusoſfletedt 3100 3366
Pelsonteest 200 215 Meustassturt 19800 12500Gitekaut 12000 18660 Reiohskrone 60 400
Gunchershall 4500 4600 Hiehard 25 300Hansa Stiber berg 00 5406 Honnenberg 11 3
edwt 700 600 Hothenberg 2590 2 00Heiligemähle i 00 75 Seledetturtbh 350 26Hehigenroda 8800 12 0 Teutoma 70 73
Heidbu g a Walter 2Heldruogen 800 90 Wine mine 1250 1300Harta Meurungen We 1600 Milvelmshaſ 770 8100
Hohentels 6300 6425 Wintershall 15200 19 00tingo t 10000

Salinen und Kaliwerke Wie uns aus Berlin telegraphiert
wird findet diesen Sonnabend in Kassel zur Aussprache über
die drückende Konkurrenz welehe die Speisesalz fabrizierenden

Kaliwerke z B Krügershall in Halle den reinen Salinen
bereiten eine Konferenz des Vereins deutscher Salinen statt
Man wolle da gesetzgeberische Massnahmen beraten um mög
lichst den reinen Salinen einen ähnlichen Schutz zu verschaffen
wie ihn die Kaliindustrie durch das Kaligesetz erhalten habe
Betreffts Krügershall dessen Salzproduktijon und Absatz unge
mein gewachsen ist sei bemerkt dass seine Aufnahme in die
Salinengemeinsechaft seinerzeit ausdrücklich vom Verein der
Salinen abgelehnt wurde

In der Mittwoehs Sitzung des Preussischen Konsortiums
wurde wegen der Zuteillung auf die Zelchnungen der Relchs
und preussischen Stastsanleihan Beschluss gefasst Zunäehst
wurde bestätigt dass eine wesentliche Deberzeiechnung dar An
leihen vorliegt und von Schatzanweisungen etwa die Hälfte we
nommen worden ist Da Umtauschmeildungen noch forteesetzt
einlaufen und bis gegen Ende des Monats auch noch Berück
sichtigung finden sollen so wird auch hier ein befriedigenderes
Ergebnis noch erwartet Alle Schuldbuehzeichnungen sollen voll
die Sperrzeiehnungen mit durehsehnittlich 90 Proz berücksichtigt
werden Auf die freien Zeichnungen entfällt nur eine geringe
Ouote Die Schatzanweisungen werden voll zugeteilt

Die Portlandzementfabrik Höxter Godelhelm schlägt auf die
Vorzugsaktien 4 Proz gegen 0 Proz auf die Stammaktien wie
derum 0 Proz und auf die Gewinnanteile wieder 5 Proz Divi
dende vor

Der Verband Deutscher Fabrſkanten von Eisen und Metall
waren Werkzeugen Haus und Küchengeräten Kunst und
Luxuswaren Sitz Remscheid hat besehlossen seine diesſährige
Tagung im Rahmen der Internationalen Baufachausstellung in
helpzig ahbzuhalten

eipziger Braunkohlenwerke A G in Kulkwitz b Markran
städt Der Abschluss für 1912 ergab einsehliesslich 234 042
i V 224 186 Mk Vortrag nach 99 125 84 774 Mk Abschrei

bungen einen Reingewinn von 134 917 139 412 Mb dessen Ver
teilung wie folgt beantragt wird Gewinnannteille 12 823 15 961
Mark 12 Proz Dividende Talonsteuer 1000 Mk wie ſ V, und
Vortrag 1094 Mk

Die Simonitus Zellulosefabriken Act Oes, in Wangen bean
tragt nach 360 555 i V 284 000 Mk Abschreibungen Wieder
6 Proz Dividende

Waren rwend Procknicte
Berliner

Gesrelde
Produktendöree 18 NMürz

notiorean Waitaon inländ 190 20 94 00 ab Bahn u frei Mahle
Roggen inländ 160 50 162 00 ad Bahn u frol Mühle

Am Frühmarkt

Hatoer
märklscher mecklenburgischer pomm preusslscher posensohber

Mark

und schleslscher fein 176 109 mittel 162 1765 gering
russiseh und Donau mittel S
und frei Wagen

11 22 Mai 11 47 Oktober 11 93 Roggon Tendenz schwach
April 14 Oktober 26

17 Oktober 8 13 Mais Tendenz sehwach per Mai 7 32
67 Raps Tendenz träge per August 16 85

7

per März 6 16 April 6 12 Vani 10
August

März 1027

Mais woissor Natal amerik mixed
145 48 runder 52 00 156 00 frei Wagen Gerste inländ
Futtergersto mittel und gering 150 160 guto 61 00 168 00
russische und Donau leſchto schworeah Bahn und frei Wagen Rrbson inländlsche u auslündlsche
Futterware mittel 170
froi Wagen
O und 1 20 40 22 80 Woiſzenkleie 11 25 11 75 Roggev
kl efe II 25 11 76

t Z2

180 Taubonerbsen 81 195 ab Bahn u
Woizenmohl 00 23 50 27 76 Roggenmohl

Aagdeburg 153 März Dio Notierungenverstehen slch für
1000 kg netto ab Station ind frei Magdeoburcg Welzon engl u
Sommer mat gut 87 190 mittel 60 186 goring bis
Roggen inlänä matt gut 55 159 Gorste hles Chevalier
gerste flau 64 170
1654 I62 mittol
cerste stetig gut 51 163
wittol 160

N

hiesige Land gus
gering bis ausländiseche Futter
Hafer inld ruhig gut 74 177

172 Mais runder stetig ent 48 148
ßudapost 13 März Weizen Tendenz schwaeh ver Apr

per
Tendenz schwach per April

Juli

Liverpool 13 März tetig Rotor Vinterwelzen per März
per Mai 2 Mais März 5 La Plata Mal 4 e

Antwerpen 15 März Deutscher Ta Platazug Kontraſet B
Juni 10 Juli 07Umsatz 120000 kg Tendenz stetig

ZDerohk er

Magdeburg 13 März Abend Kurso März 95 Aprit
10 00 Mai 10 15 August 37 Oktober Desz 16 I5 Januar

Tendenz schwach
Hamburg 13 März Rübenrohzuckor 1 Produkt Basis 880

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

felnsto Ober Notiz

Hafer

vorm nachm abends
per März 10 05 97 9 82 Mv April e 10 10 10 02 10 02 v7 Mai i0 i2August 1945 10 40 10 402 Okt Dez 10 20 10 171 10 15Jan März i e 10 32 10 82 10 30 Jrubig ruhig ruhig

Kaoacftoe
Hamburg 13 März Godo averagoe Santos

vorm nachmittags abenäs
per März 559 75 G 59 60 G 65050 G

Mat 6026 6025 75 GSeptember 60 25 G 60 25 G 59 25 G
Dezember 69 75 G 659 75 G 6875 G

unreg elmässig behauptet un egeimässig
Havre 13 März Kafeo good avorage Santos per Märs

72 25 Mai 72 50 per Septbr 74 00 per Dez 78 25 Stetig

Kartoffelmehl und stürke
Magdeburg 13 März Prima Kartoffelstärke und Meb

kür 100 kg 27 75 26 25 Ruhig
RevBerlin 18 März Eier pro Schock Volltr ausländ Sorten

Südruss ersto Sorten in unä ausländischbe
bessere Sorten 4 4,40 in und aueländisebe geringere Sorten

85 00 Kalkeier Kleine Bier 40 60 Kühlhaus
eier Tondenz Lebhafter

Vett waren und Oele
Hambaurg 13 Mäta Stadtsohmalz 63 00 amerikan Lteam

54,2ß Chamberlain 56 90
Köln 13 März Rubsöl per loko 69 00 per Mai 67 00

Spfrätus
Nordhausen 13 März Branntwoein 35 Vol Prox für 100

104 105 80 75 81 75 do 40 Vol Proz Gür 100 b 105 bel
106 h 91 50 92 50 M per loko 1912 ohne Fass ab Brennerel

Ohernisohe Produkte
Hawhburg 13 März Chilisalpeter per loko l 85

März 62 frei Fahrzeug Hamburg Tendenz PFest
Wolle

Bremon 13 März Baumwolle Upl loko middl 63 00
Livarpool 13 März Baumwolle Umsate 7 000 Ballen

Import 8000 Bailen davon amerik Lioferg 8000 Ballen
Livorpool 139 März Aegypt Baumwolle per Mai 80
Alexandria 13 März KAegyptische Baumwolle per Mai

18 22 Juli 18 22 Nov 16 05
Mesalle

London 18 März Chili Kupter träge 645 8 Mon 65
Zinn Straits Hau 209 3 Alon 206 Blei span 15i8
engl 616 Zink gew Marko träge 24 spez Marke 28

Ameriknanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Rmdoen

Fobr

fast

13 3 12 3 o on 13 3 12 3oizon p Mai 96l gen loko 62 618Juli 86 i gsiſ Sehmalsz p Mai 10,77 d 67
Mais Soko s 685 Juli i0,72 10,62Mehl Spring el 3,85 80 New Vork

Chiongo Petroleum in Casos 10,60 10,80Weizen p Maf 9954 8974 do in Staräd White 50 50
Fuli 98 h 689 do in Crod Balano 250 260

Mais p la 5258 622 Kaftes loko 12 12
a e Aal 58 653 P Aàrz 21 12,68Hafer p Agi 32714 233 e Mel 11,46 12 98Juli 38 i s

Tendenz Weizen gtetig Mafs stetig

asserstände
W

Sunnſe ung
Trtord Bederonpege I Mira i rerer ver per r 2,76 z zUntarpegel 8 1,80 7Weioasentels Oberpege 256 2Unterpegoe 97 16X 52 13 4285 6Ajsleben Oberpegel l 258 13 2685Unterpogel r 34

e abe l t Se 7 t 7üatergege Puss v 8Isor ger b r earg VaſſſWuohbe
h

r T SV 0 17 Rosalau 7Budwoels 4 Barby e 11ag Ia Foch u Sobonedeendite 11 12 agdodurg r r 19Mai h l Bi i en J al 8c e t g rn 3 5o a Lauenburg 21 6Aassig 13 Mäte Pogolstand pus 40,81 m Vom Oderwarden à m Wuebs gemeldet r v
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